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edition: Herrenſtraße Ar. 0. u 
Chatten Beſtellungen auf bie Bet eat — 
einmal, inetd erschein. 


Sonnabend, den 7. September 1867, 


Feſtungen führen, in ungeſchmälert nutzbarem Beſitz, ſo blieben auch! Was das 
dieſe jetz im Rücken, und die Chauſſee nach Pardub itz war die ein⸗ 
zige große Straße, welche dem ganzen Centrum des preußiſchen Heeres 
beim Uebergange über die Elbe noch zur Diepoſttion ſtand. 

Erwägt man ferner, daß die Länder des Feindes, welche man 
jezt zu durchziehen hatte, von deſſen Armeen bereits ſehr ausgeſogen 
waren, daß bei der Retirade derſelben och dasjenige an Proviant mit⸗ 
geſchleppt wurde, was irgend moglich war, — daß man ſich auch nicht 
ſcheule, Vorräthe zu verderben, um ſie nicht in preußiſche Hände gelan⸗ 
gen zu laſſen — ſo wird man wohl leich: begreifen, wie an unſere 


Breslaue 


S Wsonnementöpreid dr er 4 „tube alt incl 
da d eee zul Im Pelle um einer 
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Nr. 417. Morgen: Ausgabe. 


an den übrigen Taßen 
Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Reichstagswahlen in Schleſien. 
/ J. Regterungd: Bezirk Breslau. 
1, und 2. Wahlkreis Breslau: 
f Im öſtlichen Theil der Stadt: v. Kirchmann (Fortſchr.); 
Im weſtlichen Theil der Stadt: Oberbürgermeiſter Ziegler 
ortſchr.). 

Wahlkreis Breslau⸗Neumarkt: Engere Wahl zwiſchen Kreis⸗ 
gerichts⸗Director Wachler und Kreis⸗Dep. v. Stößer. 
„Namslau⸗Brieg: Engere Wahl zwiſchen v. Winde und Baron 

Saurma. 


wieder auftauchende Gerücht betrifft, Graf Bismarck werde, 
um der Oberleitung der Bundes- und Staatsangelegenheiten auschließlich 
feine Aufmerkſamkeit zuzuwenden, das Portefeuille der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten in andere Hände geben und Graf Goltz ſei zur Uebernahme des⸗ 
ſelben auserſehen, fo ſchreibt uns derſelbe Correſpondent: 

Die Stellung des Grafen Bismarck als Bundeskanzler, Präsident 
des preufßiſchen Staats miniſteriums und Miniſter der auswärtigen Ange 
legen heilen ift allerdings eine fo complitirte, daß mancherlei Vorſchläge in 
Anregung gekommen find, um die Thätigkeit des leitenden Staatsmannes 
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1 f vor Ueber bürdung mit Detallgeſchäften und 10 N V 
5. Ohlau-Nimptſch⸗Strehlen: v. Eicke (freiconſerv.). oberſte Heerführung die Frage entſcheidend herantrat: Ob man es] wahren. Daruber ift zur Zeit noch nichts entſchieden; doch glau t man in 
6. Striegau-Schweidnitz: Graf Pückler ee wagen dürfe, die 200,000 Mann des Heeres ſofort aufe] unterrichteten Kreiſen nicht im Mindeſten an eine Anwariſchaſt des Grafen 
7. Waldenburg: Fürſt v. Pleß (conferv.). Ungewiſſe hin, vorwärts nach dem Süden zu führen. 

8. 


Goltz auf das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten. 
Reichenbach-Neurode: Engere Wahl zwischen Tweſten und Die Heerſührung unſeres Königs entſchied ſich dafür, fie wagte 
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v. Schweitzer. 
. ee Prof. Dr. Gitzler in Breslau 
(conferv.). 
Glatz⸗Habelſchwerdt: Canonicus Dr, Küntzer (conferv.). 
Poln.⸗Wartenberg⸗Oels: Prinz Biron v. Surland (conf). 
Militſch⸗Trebnitz: Graf Maltzan⸗Militſch (eonſerv.). 
„Guhrau⸗Steinau-Wohlau: Präf. a. D. v. Franken berg⸗ 
Ludwigsdorf (conferv.). 
; II. Regierungs: Bezirk Llegnitz. 
Llegnitz⸗Hainau⸗Goldberg: Aßmann (nationallib.). 
Landeshut⸗Jauer⸗Bolkenhaln: Graf Stolberg Ceonſerv.). 
Löwenberg: v. Cottenet (conferv.) ’ 
Lüben⸗Bunzlau: Graf Dohna⸗Kotzenau (nalionallib.). 
Schöͤnau⸗Hirſchberg: v. Gräveniß (conferv.). 
Lauban⸗Görlitz: v. Carlowitz (natonallib.). 
„Sagan⸗Sprottau: zur Megede (altliberal). 
Glogau: Die engere Wahl zwiſchen Graf Rittberg und Dis 
rector Bail findet am 14. September ſtatt. 
Grünberg ⸗Freiſtadt: v. Grävenitz (conſerv.). 
Rothenburg⸗ Hoyerswerda: v. Seydewitz (eonſerv.). 
III. Regierungs⸗Bezirk Oppeln. 


es. Jedenfalls nicht mit dem Muthe des Leichtſinnes, wie es 1812 
unter Napoleon dem Erſten geſchah, ſondern in Würdigung der Umſicht 
und Rühtigkeit, der Entſagungskraft, wie fie ſich fpäter wirklich bei unſern 
Führern und Truppen bewährt hat, und endlich in der Zuverficht auf 
die Bereilſtellung des jedenfalls unerläßlichen Nächſchubes aus der Hei⸗ 
math durch Entfaltung hoͤchſter Energie und Auffindung der moͤglichſten 
Mittel und Wege, um dieſe Aufgabe durchzuführen. 
Wenn wir in die frühere Kriegsgeſchichte zurückblicken, 
ſtets dieſe Umſſände, die den Sieger im Vorwärtslaufe 
ihn noͤthigten, eine Pauſe im Verfolgungsmarſche eintreten zu laſſen, 
der allein zur schnellen Beendigung des Feldzugs führen konnte. Aber 
eben dieſe Pauſe gab dem Feinde wieder Luft und Kraft und ließ es 
dadurch zu neuen Kämpfen kommen, welche oft die balberrungene Ent⸗ 
ſcheidung wieder ganz in Frage stellten. — Hätte in jenen Tagen unſere 
oberſte Heerführung mit Rückſicht auf die Verpflegungsbedürfniſſe den 
Stillſtand nur auf 2 bis 3 Tage mehr ausgedehnt, um wenigſtens ein 
geringes Mehr an Sicherſtellung der Bedürfniſſe für ſich zu haben, jo 
wäre es der Avantgarde der erſten Armee unter dem Herzog Wilhelm 
von Mecklenburg nicht gelungen, die Verbindung zwiſchen Wien 
und der Armee bei Olmütz zu einer Zelt zu durchbrechen — bei Lun⸗ 
denburg — wo der größere Theil von Benedeks geſchlagenem Heere 


ſo waren es 
feſthielten, die 


en 
entnehmen: 


Ueber die Parteiverhältniſſe, wie fie ih vorausſichtlich nach den Wahlen 
twideln werden, bringt die „Nat.⸗Ztg.“ einen Leitartikel, dem wir Folgendes 


Indem die Eröffnung des Reichstags vor der Thür ſteht und feinem, 
Schluſſe tie Sitzung der preußiſchen Kammern folgen wird, iſt der erſehnte 
Augenblick jetzt nate, wo das öffentliche Leben wieder mehr in der Hin⸗ 
wendung auf beſtimmte Fragen der Geſetzgebung und Staatseinrichtung 
ſich äußern und ſeinen Stoff ſuchen wird. Der größte Theil des 
Volkes iſt der mehr oder minder inhaltsloſen Parteizänke⸗ 
reien längſt müde, welche in den letzten Monaten den breiter 
ften Raum einnahmen. Wir find wahrlich von der Hoffnung weit 
entfernt, daß nun alle Mißklänge plotzlich verſtummen werden und daß gar 
kein unnützes Phraſengeklingel mehr eiſchollen wird; es giebt der Perſonen 
noch zu viele und vielleicht wird es ihrer immer biele geben, deren Theil⸗ 
nahme am Staatsleben hauptſächlich in Lärmen und Schmähen 
beſteht. Handeln und berathſchlagen, um das Staatöwefen immer auf 
der Höhe der Zeit zu halten und allen Bedürfniſſen gerecht zu wer⸗ 
den, iſt ſchwierig, ſetzt Kenntniſſe, Arbeiteluſt und Hingebung voraus 
und iſt daher nicht Jedermanns Sache; viel leichter iſt es, ſich 
dem Staate gegenüber als Zuſchauer oder als Außenſtehender zu be⸗ 
trachten, welcher über das, was er ſieht und wahrnimmt, ein un⸗ 
gebundenes Urtheil abgiebt. So haken zu allen Zeiten den Staat 
handlungen Viele wie einer öffentlichen Schauſtellung und Beluſtigung beige⸗ 
wohnt, und zu der rückſichtsloſeſten Kritik der Mitwirkenden, Staatsmänner 
und Volksvertreter, hält ſich der zu jeder Leiſtung perſönlich Unſähigſte 


i y e berechtigt; oder um ein aaderes Gleichniß zu gebrauchen, fie ſahen den 
1. Oppeln: Cultusminiſter v. Mühler (eonſerv.). dieſe Bahnſtation noch nicht paffirt hatte. Dieſer Heerestheil! Staat für einen Haushalt an, deſſen Erdalfung den Regierenden oblag und 
2. Creutzburg⸗Roſenberg: Graf Bethuſy⸗ Hue (freiconſerv.). war fomit neulraliſirt. Als die Zielhen⸗Huſaren und die 35er Fäſiliere . — 5 ie 833 8 Sie ſelber 
3. Groß ⸗Strehlitz⸗Coſel: Graf Johannes Renard (freiconferv.). | jenen Bahnhof beſetzten, fuhr eben das letzte Bataillon Sachſen per gen un de für de ene e e 
4. Lublinitz⸗Toſt⸗Gleiwig: Herzog von Ufeſ (freiconferv.). Dampf nach Florisdorf ab, während von dieſer Stunde ab die] lichen Rechte eiferten; die Sorge für die Erhaltung des ganzen Hauskaltes 
5. Beuthen — nördl. Theil: Graf Guido Henckel v. Donners-][ Armee von Olmütz den Weg nach Ungarn ſtalt nach Wien ein 


überließen fie den an der Spitze Stehenden, welche ja das größte und nächſte 

ntereſſe dabei hätten, daß der Haushalt nicht in Stücke bräche, während 
ie ſelber die Rolle des — bei der Unvollkommenheit aller menſchlichen Lei⸗ 
tungen immerhin berech igten — Tadlers übernahmen und ſich auf dieſelbe 
beſchränken zu dürfen meinten. Je unumſchränkter eine Regierung, je ge⸗ 
ringer an Zahl die regierende Vollsklaſſe iſt, deſto e find natit 
diejenigen, welch“, wohl wiſſend, daß fie für den Gang der Staatsleitung 
keine Verankwoltlichkeit tragen, zu jeder Zeit Unzufriedenheit äußern und 
ſich nicht anders als in Tadeln und Schelten ergehen. = 

Da nun das preußiſche oder norddeutſche Staatsweſen, auch wenn es 
in der nächſten Zeit noch fo viel Verbeſſerungen im liberalen Sinne erhielte, 
immer nicht nach dem Sinne aller ſeiner beutigen wag deen Tabler fein 
würde, fo iſt man von vornherein darauf gefaßt, daß dieſe nicht ſämmtlich 
und alsbald verſtummen werden. Doch aber bleibt noch eine Hoffnung, an 
der man feſthalten darf: die Hoffnung, daß diejenigen, welche ſich's an 
den zu jeder Zeit erreichbaren Fortſchritten genügen laſſen, 
ſich mehr und mehr von denjenigen ſcheiden werden, welche 
überhaupt nicht zufrieden zu ftellen find. Daß dies geſchehe, iſt 
jetzt, was das Parteileben anlangt, das dringlichſte Bedürfniß. 

In Bezug auf den Verkauf der Kirchengüter hat der italieniſche Finanz⸗ 
miniſter ein Rundſchreiben an die Präfecten der verſchiedenen Provinzen er⸗ 
laſſen, in welchem unter Anderem mitgetheilt wird, daß die Güter in ganz 
kleinen Antheilen hintangegeben werden ſollen. Der Minimal-, reſp. Ver⸗ 
ſteigerungspreis iſt weit unter dem eigentlichen Werthe firirt. Von dem Er⸗ 
ſtehungspreiſe hat nur ein Zehntel ſofort erlegt zu werden. Der Reſt kann 
in achtzehn gleichen Jahresraten abgetragen werden. Auch noch andere weſent⸗ 
liche Erleichterungen find für die Erſteher präliminirt und die Präfecten an⸗ 
gewieſen, die Bevölkerung auf dieſe Vortheile möglihit aufmerkſam zu machen. 
— Unler den übrigen Nachrichten aus Italien heben wir nur zwei beachtens⸗ 
werthe Aeußerungen Garibaldi's und Mazzini's bervor. Der Erſtere bat 
nämlich in Orvieto vom Valcon des Albergo delle belle arti eine ſehr merk⸗ 
würdige Rede gehalten, die wir in Folgendem kurz wiedergeben: : 


marc (nationallıb.). 1 
Beuthen — ſüdl. Theil (Kattowitz): Engere Wahl zwiſchen Geh. 
Rath Grundmann (altlib.) und geiſtl. Rath Ulrich (eonſ.) 
Pleß⸗Rybnik: Herzog von Ratibor (freiconſerv.) 
Ratibor: Fürſt von Lichnowsky (conferv.). 
Leobſchütz: v. Savigny (conferv.). 
Neuſtadt: Graf Oppersdorf (eonſerv.). 
Peiſſe: Landrath a. D. Dr. Friedenthal (altlib.). 


Falkenberg⸗Grottkau: Ti 
Per ag au: Graf Frankenberg » Tillowig 


Wenn die „Prov.⸗Correſp.“ geſtern bemer 
„daß der neue Reichstag auch in Bezug auf — eee 
lung der Mehrzahl feiner Mitglieder hinter dem jüngſten Parlamente 
nicht zurückſtehen wird“, fo gilt dies beſonders von Schleſſen ſofern 
nämlich die „Prov.⸗Correſp.“, wie es ſcheint, unter der „perſönlichen 
Stellung“ vor Allem Rang und Geburt verſteht. Denn Schleſten ſendet 
dem Reichstage nicht weniger als 2 Fürſten, 2 Herzöge, 1 Prinzen 
und neun Grafen zu; dazu treten elf Herren von Adel ohne weiteren 
Zuſatz; nur zehn gehören dem bürgerlichen Stande. Von dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte aus hat ſich alſo das demokratiſche allgemeine directe 
Sümmrecht in Schlesien als ariſtokratiſch, ia ſogar als hoch ariſto⸗ 
kratiſch erwieſen. Nach der Parteiſtellung ſendet Schleſien 17 Conſer⸗ 
vative, 5 Freiconſervative, 2 Altliberale, 4 Nationalliberale und 2 Fort- 
ſchrittsmänner. Das demoktatiſche Stimmrecht war in Schleſten alſo 
auch loyal und regierungofreundlich. Engere Wahlen ſiehen noch 
fünf in Ausſicht und zwar handelt es fih dabei um 4 Gonfervatioe, 
2 Altliberale, 3 Nationalliberale und 1 Socialdemokraten, darunter 
wieder fünf Männer von Adel, unter den Letzteren auch der Socialdemokrat. 
— — — —-¼-— 


ſchlagen mußte. Allerdings erzählt die Kriege geſchichte jener Tage noch 
nicht, welchen beiſpielloſen Anſtrengungen in Betreff des Mar⸗ 
ſchirens namentlich die Infanterie der erſten Armee ſich unterwerfen 
mußte, um dies Reſultat von unberechenbarer Wichtigkeit zu erreichen. 
Wir werden fpäter Gelegenheit haben, auf dieſe Märſche zurückzukom⸗ 
men, aber wir erwähnen ſchon jetzt, daß dieſe Anſtrengungea manchem 
braven Soldaten früher oder ſpäter den Todesſtoß gaben. Immerhin 
waren dieſe Opfer 8 nl denen zu vergleichen, welche eine zweite 
t mit ebra aben würde. 2 

e 50 10 dieſer kurzen Hinweiſung eine refleelirende Nüd: 
ſchau auf die Schwieriskeiten, die trotz des koloſſalen Sieges bei König⸗ 
gräg ſich dem ungeſtümen Vorwärts entgegenſtemmten, ſo erblicken wir 
immer erſt einen Theil der Hinderniſſe, die trotz jener herrlichen 
Schlacht zur Ausnutzung der Vortheile vorlagen. Die weiteren Hinder⸗ 
niſſe beſtanden in der Sicherſtellung des eroberten Königreichs Böhmen, 
auf daß es nicht im Rücken der Heere einer giftigen Schlange gleich 
wirke, indem hier der Feind das Mark zerſtören konnte, das zur Exiſtenz 
unſerer Armee nöthig war. Es galt einer ſtarken Reſerve gut disci⸗ 
plinirter Truppen zur dauernden Sicherſtellung aller Etappen des 
eroberten Landes und der Verbindung derſelben untereinander. War 
an zwei Feſtungen, auf der andern 
ſienſtadt) und an der Landes haupt⸗ 
Daß dies eine preußiſche Armee wagen 
tel an tüchtigen Reſerven kriegt 
de auf dem Platze hatte — wurde 
nach dem Königgräger Siege das zweite Staunen von Europa. 


Breslau, 6. September. 


= 


— 


7 


ie 


e r 


Unſer Berliner J:Correfpondent i den officibſen Beruhigungs⸗ „Ich erinnerte wich & 9 — Er 40 d re a jo 1 2 

ERIER 22 die Salzburger $ iemli it tiefer Rührung und Dankbarkeit. Ich habe mich in ſchwereren 72 

O Offene Briefe über den jüngſten Krieg. _ ze „Prop-⸗Correſp“ “= aban bab ars er . ale nen nd, in ihrer Mitte befunden. Unſere Zeit ift die ber 

xXXXVn auf dieſelbe Weiſe, wie wir es geſtern gethan haben. Er ſchreibt uns: Se jene Zeit war die der Befürchtungen und Gefahren, Mir haben 

Bel tung d 2 der großen ſtrategiſchen I Berlin, 5. September. Die elwas jpäten Bemerkungen, welche die] Ins kennen gelernt, als gewiſſe Jeſuiten von damals uns die Thore der Re 
eleuchtung der Fundamente zu 9 leges. „Prov. Correſp.“ dem Salzburger Zuſammentreffen widmet, müſſen wohl 


i F 5 i t zu beie 
Ausnutzung des Königgrätzer S Stadt verriegeln wollten; doch das Volk wußte ſein gules Recht 
1 


f b k Meant , 
| Sm ru aa u ma, ln fü ach Ks on bene TE (en A ba) Aue ni 

Die taktischen Reſultate des großen Kampfes bei Königgrätz hatten] Organ des Pinifteriums, daß 118 Wen . der Veſuch ablſpruch, vielmehr Rom und das Leben. (Ruf: Hinaus mitte 1 en 
ſu innerhalb der nächſten 48 Stunden mit voller Sicherheit dahin Napoleons nur der Condolen litiſch aurige Ende des Kaiſers don] Nein, unſere Feinde find nicht allein die Prieſter; unfer a 4 
romirt, daß die zuſammenwirkende Kraft der großen Nordarmee wirk-] Mexico gelten ſollte und doß ge e Zwecke beunrubigender Art dem der 8 iſche e eg 1 5 575 Reiter der Franzofen. 
lia gebrochen war, daß Diefelbe als großer, imponirender Hrerkörper nicht] Bufammentreffen ferngeblieben 5 ad va e e Gale Top den ee Nieder wit Bonaparte) Dei deren 
me criflirte und die gebliebenen Theile und Trümmer deſſelben ohne die preußiſche Regierung habe DIE vie 5 verbreiteten Beſorgniſſe in Betreff mir ja nicht die Nation mit dem Kalſer! Jene 5 igt dr we — 
ner Drganifation, auf die Eindoublirung neuer Streitkräfte baſſtt, kene] der Ercebriſse ver laſerlichen Zelte 8 aft von vornherein nicht getheilt] mauig; fie it mit uns: die Nationen find Schwestern in (ase? Ruch 
zwe Entſcheidungsſchlacht zu liefern vermochten. Dem gegenüber ließ Ohne Mühe wird man wohl aus dieſen »beutungen die thatſächliche Mit⸗] wohl Pac dene daß ohne Nom ene ala dend Kran eben 
ſich die Lage der flegreichen preußiſchen Armee unmittelbar nach der theilung herausleſen, daß über die Salzburger Begegnung von Seiten der Rom! nach Rom!) Man ſagt uns, daß do 5 


Schcht unbedenklich wie folgt 


end! 
„ Sigemiſche Beal 

er Kampfverluſt von 900 Si tmiſcher Beifall; 

rode und Kranker, doch den Soͤldnern 


wir aber werden beim nächſten Aufruf nicht me 1 
den eine Million von Tapferen zuſammenſtehen 


N 
ſerem heldenmüthigen Heere unſere Befreiung vollenden, 


beiden betheiligten Mächte dem Berliner Cabinette Erklärungen gegeben 
worden ſind, welche ſich in den beruhigendſten und friedfertigſten Wendun⸗ 
gen bewegen, und daß die dieſſeitige Regierung ihre Befriedigung über die 


präciſtren: 
0 Mann und der einigen Tauſend Ma⸗ 
der Abgang zur Beobachtung der Feſtungen, zur 


Viele bon euch find an den Sälactenlin er des Bolonnets gönnen; wir 
Obebttüchen Sicherſe ie] empfangenen E ausgeſprochen hat. Somit wären durch das der Priefter wollen wir nich einmal i Gbhinans mit den Prieſtern, nieder 
Oſſevkraft dieser . 7 99 noh fte daher Organ die Umrife der Diplomaten Situation beiimmt| in eben Pitten) Se weren 68 dende die Sol ver Welt den che 
gewät, befand fie ſich durchaus in be ea focus er Siege im] genug gezeichnet: beruhigende Zuſicherungen von der einen Seite, Ren — Haben, Das internationale fe die Aeterberf 7 — ſich 
Landes Feindes vorwärts zu dringen A es war zu erwägen:] befriedigte Rückäußerung von der anderen Seite. Es fragt ſich] zu erheben, ſich aus dem Schmug, in den orfen, 
Wieollte dieſe große Armee bei immer Giite Entfer⸗] nur, ob der wirkliche Stand der Dinge fi in dem Austauſche diploma] wieder frei zu erheben.“ au die neuefte Nummer der „Weſiminſter 
nunvon ihren Operationshafen, von den heimathlichen] tifder Kundgebungen richtig miperficgelt. Geibftverftänbtich it, daß über) Bon Main ee den Auffab, in welchem fh der alte Agitator in 
pronzen, die Mittel zu ihrer Ernährung finden? Bisher] den Inhalt der Salzburger Beſprechungen die Theilnehmer nicht mehr ver⸗ Review“ einen bemertendiven er eatlart feinen englifien Freunden, wo 
battereptere im Weſentlichen Alles dafür geleiſtet; denn mit] lautbaren werden, als ihren Zwecken bequem iſt, und daß Preußen von einem gam nenen fl hie benützen lönnte, nicht nach Italien beimtchees | 
Hilfe s einigermaßen wiederhergeſtellten Schienenſtranges der Zittau: | den Friedfertigleits⸗Betheuerungen jedenfalls böflicht Act nehmen muß, er jebt, wo g e es ſonderbar, vom Könige von Italien Be 10 Ra 
Reichterger Eiſeubahn hatte man die fortlaufende Verbindung mit der] wie es auch über den Werth derselben urtheilen möge. Die gebeimen Ab. nämlich erfien? 55 daſür, daß er Italien zu warm geliebt babe, und er 4 
preußen Grenze erhalten. Die heimathlichen Convois mit Brot,] ſcchlen der beiden Machte und bit geheimen Gedanken Preußens finden in annehmen 285 Vaterland zurück, weil an der italieniſchen Fra 1 £ 45 1 
aly, eis, Kaffee und Hafer waren im Allgemeinen ziemlich regel-] diplomatiſchen Depeſchen keinen Platz. Jedenfalls iſt Preußen im Vortheil, will er nicht vernachlöſſigt worden ſei. Mazzini ſpricht ſich, wi Pe; f 7 
mäßiair Ausgabe in die Lager der Truppen gelangt; wo es an dieſem] wenn es die gegebenen Erläuterungen mit lächelnder Höflichkeit entgegen (giöſſe u aus gegen die römiſche Kirche, welche zu allen ei ke er 
Provle bisher mangelte, war es doch nur ein Ausnahmefall. Jetzt] nimmt. Preußen läßt ſich in der That wegen Salzburg keine Unruhe nahe das Gt en em eee, 


aber g die Verbindung mit der Eiſenbahn verloren, indem man 
die Fungen Joſephſtadt und Königgrätz im Rücken ließ. 
Das Jpohalten des Nachſchubs mit dem eiligen Vorwärtsſchritt der 
Armeeur nicht mehr möglich; um jo mehr, da auch das Reich der 
Landſirn ein geringeres wurde. Hatte man bisher die großen 
Chauſſ welche aus dem Norden Böhmens nach den beiden genannten 


i 


ommen, weil es ſich ſtark genug füblt, um allen Greigniffen die Stirn zu 
15185 9 ſetzt die gläubige Miene Preußens die Gegner in 
Verlegenheit, da in dieſer Poſition jedem feindſeligen Act von ihrer _ 
ein um ſo ſchärferes Odium aufgeprägt wird. Es verſteht ſich vorn“ a 
ſelbſt, daß die gläubige Miene nicht hindern kann, auf alle Eventualitäte 
gefaßt und vorbereitet zu fein. 


beſtehenden proleſtautiſchen Kirchen zugeführt ſehen, ſondern er verlangt für > 
Italien eine allerdings mit proteſtantiſchen Ideen durchſetzte Idealkirche, Ü 
deren Verfaſſung er ſich aber ſehr dunkel ausläßt. Um es noch richtiger * 


BEP ER ? EZB _ 
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fagen: er will gar keine Kirche, ſondern nur eine neue freie und ideale Reli⸗ bahndienſt. — Vermiſchtes.] Mit dieſem 1. October werden die 
in den neu annectirten Landestheilen und ſonſt errichteten neuen Militär- lichen Marine! find folgende Beſtimmungen getroffen: Die gedeckte 
Bildungs⸗Anſtalten, ſoweit die Baulichkeiten zu deren Aufnahme fi | Corvette „Hertha“ und die Glattdeck⸗Corvette „Meduſa“ haben ſich nach 
ſchon vollendet finden, ſaͤmmtlich in ihren erſten regelmäßigen Curſus] Beendigung der Geſchwader⸗Uebungen behufs Fortſetzung der Ausbildung 


gion für ſeine Landsleute. : 

Von der Unzufriedenheit, die ſich in Frankreich immer noch gegen das 
Kaiſerreich der „ſchwarzen Punkte“ trotz aller Vertrauensapoſtrophen des Kai⸗ 
ſers ſelbſt geltend macht, giebt unter Anderm die „Liberts“ einen neuen Be⸗ 
weis. Dieſelbe nimmt zwei ſcharf getrennte Perioden für das Kaiſerreich an: 
die Actionsperiode bis zum Decret vom 24. November 1860 und die orato⸗ 
riſche Periode von da an bis heute. Die Bilanz der letzteren wird folgender⸗ 
maßen aufgeftellt: „Polen gezüchtigt, Dänemark erdrückt, Einſturz des mexica⸗ 
niſchen Kaiſerreichs, Gründung des deutſchen Kaiſerreichs, 950 baare Milienen 
in der Bank, induſtrielle und commercielle Kriſen, finanzielle Unglücksfälle, 
Schlappen in der Luxemburger Sache, Zurückziehung des Adreßrechtes. Der 


eerſten Periode gehört Sebaſtopol, der zweiten Sadowa an; in der erſten wurde 


Ruhm erworben, in der zweiten wurden Fehler begangen; die erſte bietet einen 


beitern Himmel, die zweite ſchwarze Punkte dar; die erſte heißt Solferino, die 
zweite Queretaro ꝛc.“ 

Was das im heutigen Mittagblatte unter den telegraphiſchen Nachrichten 
bereits mitgetheilte Rundschreiben des Herrn v. Mouſtier anlangt, fo bringt 
daſſelbe im Ganzen nichts Neues; daſſelbe wiederholt vielmehr faſt bis zum 
Ueberdruſſe jene friedenathmenden Phraſen, hinter denen das gerechte Miß⸗ 
trauen der Völker nur deſto größere Bitterkeit vermuthet, je mehr man es 
nöthig erachtet, mit dergleichen ſüßen Umhüllungen vor fie zu treten. Wie 
gering in Frankreich ſelbſt der Glaube an einen auf lange befeſtigten Frieden 
iſt, zeigen die Gerüchte, welche namentlich in Betreff der preußiſch⸗ruſſiſchen 


Allianz wieder durch die Journale gehen. Als Illuſtration zu dieſem Popanz 


müſſen alsdann jene Anekdoten dienen, von denen wir unter „Paris“ nur 


die bezeichnendſten mittheilen. Erwähnt mag noch werden, daß in den Pariſer 
Hofkreiſen mit Beſtimmtheit behauptet wurde, der Kaiſer von Rußland habe 
Louis Napoleon von der Salzburger Reiſe abgerathen. Dieſer ſei darauf 
einen Augenblick in ſeinem Entſchluſſe ſchwankend geworden, habe dann aber 
mit um ſo entſchiedenerem Willen die Salzburger Affaire in Scene ge ſetzt. 

Von den engliſchen Blättern ſchiebt jetzt der „Herald“, der ſelbſt durch 
ſeine Correſpondenzen aus Paris dem Glauben an die Kriegspläne des Kai⸗ 
ſers Napoleon ſattſame Nahrung zu geben pflegt, vorzugsweiſe der Pariſer 
Preſſe die Schuld daran zu, daß die „ſo aufrichtig friedliebenden Reden des 
Kaiſers“ in Arras, Lille und Amiens nicht ihre volle Wirkung hervorbringen. 
— In Betreff der candiotiſchen Frage hat die Nachricht, daß der Sultan 
allen Kretern, die an dem jetzt unterdrückten Aufſtande ſich betheiligten, voll⸗ 
kommene Amneſtie gewähre, beſonders die „Poſt“ mit der größten Befrie⸗ 
digung erfüllt. Dieſelbe nimmt davon ſogar Anlaß, den Griechen eine lange 
und ſtrenge Strafpredigt zu halten. . 

Aus Spanien fehlen alle neueren Nachrichten. In Paris tagt allerdings 
noch das ſpaniſche Inſurrections⸗Comite; indeß ſetzt es ſelbſt keine Hoffnung 
mehr auf das Gelingen der Bewegung. Mariones allein hält ſich noch in 

ragonien und Valdrich in Catalonien. In Valencia wird der Belagerungs⸗ 
zuſtand mit größter Strenge gehandhabt und Execution folgt dort auf 


Die amerikaniſchen Blätter beſchäftigen ſich faſt ausſchließlich mit der 
Frage, welche Bedeutung dem Eintritt Grants in das Miniſterium Johnſons 
beizumeſſen ſei. Die Summe alles Streitens in den Journalen iſt indeß 
eben nur die Thatſache, daß noch Niemand ein klares Bild von dem Verhält⸗ 
niß Johnſon's zu Grant ſich machen kann und daß von der Preſſe vorläufig 
hin und her gerathen wird, welche Poſition der neue Kriegsminiſter nehmen 
wird. Die von einigen Seiten ausgeſprochene Beſorgniß, der Präfivent und 


Grant könnten gemeinſchaftlich einen Staatsſtreich unternehmen, erſcheint zu 


craß, als daß man ſich ernſtlich mit dieſer Idee beſchäftigen ſollte. 


Deut ſch 
„, Berlin, 5. September. 
Militär⸗Bildungs⸗Anſtalten. 


lan d. 


Aus den Erlebniſſen eines öſterreichiſchen Soldaten. 
Ein alter Lieutenant, ein junger Lieutenant. 

Vor dem erſten Gaſthofe einer kleinen Provinzial⸗Garniſonsſtadt 
fuhr in der zehnten Stunde Abends die Poſt⸗Carriolkutſche vor, und 
aus ihr entwickelte ſich ein in einen blauen Kutſchermantel eingehüllter, 
warm, aber ziemlich abgetragen gekleideter Mann, welcher ein geheiztes 
Zimmer und ein geſundes Nachteſſen forderte. Der Wirth, obgleich er 
im ſelben Augenblicke „noble“ Geſellſchaft bei ſich hatte, wollte ſich den 
augenſcheinlich geringen Gewinn denn doch nicht entgehen laſſen. Er 
hieß den Fremden nebſt deſſen ſehr beſcheidener Handtaſche willkommen, 
wies ihm im hinteren Hofe eine ebenfo beſcheidene Kammer an, ver⸗ 
ſprach ſolche bei der grimmigen Kälte „alsbald“ heizen zu laſſen und 
lud endlich den neuen Gaſt in die unteren Räumlichkeiten zu Tiſch. 

Unſer Unbekannter nahm denn auch sans facon an dem wohlbe⸗ 
ſtellten Mitteltiſche des Speiſeſalons Platz, beſtellte Wein und Abend⸗ 
brot und harrte, ftillvergnägt vor ſich hinbrütend, der freundlichen 
Dinge, vielmehr Sachen, die da kommen ſollten. ! 

Ea kamen aber keine freundlichen Dinge oder Sachen, ſondern — 
ſehr unfreundliche Menſchen. 

In dem Städtchen garniſonirte ein Jägerbataillon, deſſen Ruf in 
früherer Zeit ein vorzüglicher geweſen, der aber getrübt worden war, 
als mit verſchiedenen Einſchüben und Verſetzungen im Offtziercorps der 
kameradſchaftliche Geiſt einerſeits und der herzgewinnende Verkehr mit 
dem Bürger anderſeits erſichtlich eine Einbuße erlitten hatte. 

Dieſes Offiziereorpd hielt in dem Gaſthofe, von welchem oben die 
Rede war, feine jours-fixes ab, und gerade heute verſammelte es ſich 
wieder mit den Honoratioren ſeiner Garniſon, um „entre nous“ einen 
gemüthlichen Abend bei einem Whiſt, Tapper, Ecarté und gemeinſchaft⸗ 
lichen Souper zu verbringen. 

Nichts hatte bis zur zehnten Abendſtunde die Eintracht der Verſammlung 

geſtort, als das Erſcheinen des „Fremden“, der noch dazu die Anmaßung 
gehabt hatte, ſich an den Tiſch der geheiligten Ritter von der Tafel⸗ 
runde zu ſetzen, einen noch ſehr, ſehr jugendlichen Herrn Lieutenant in 
eine derartige Wuth verſetzte, daß er nach kurzer Rückſprache mit einigen 
ihm wohlverwandten Kameraden mit überraſchender Plözlichkeit an den 
noch immer ſeines geheizten Zimmers, ſeines Gläschens Wein und feiner 
Hammelrippen harrenden Gaſt herantrat und, deſſelben Anzug muſternd, 
ihm die Frage vorlegte: „Wer ihn denn eigentlich in dieſe Geſellſchaft 
eingeführt, wer ihn der Geſellſchaft vorgeſtellt habe?“ 

Der Fremde war eine Secunde hindurch augenſcheinlich im Begriff, 

fi) Kopf und Herz zu betaſten, um ſich zu vergewiſſern, ob es moͤglich 


eintreten. Es gilt dies namentlich auch von der aus Schwedt nach 
Hannover verlegten Militär⸗Reitſchule und der in Berlin neu errichteten 
Artillerie⸗Schießſchule. Der Zweck dieſer letzten Anſtalt iſt, Schieß⸗ 
Inſtructoren für die Artillerie auszubilden und iſt mit deren Errichtung 
bekanntlich die preußiſche Armee allen anderen Armeen vorangegangen. 
Die Curſe des neuen Inſtituts finden ſich auf zwei pro Jahr und 
zwar vom 1. October bis 14. Februar und vom 16. Februar bis 
30. Juni angeſetzt, zu welchen von jedem Feld⸗ wie Feſtungs⸗Artillerie⸗ 
Regiment immer je 1 Offizier und 1 Unteroffizier commandirt werden 
ſollen. Für das Bedürfniß der Contingentstruppen des IV. und 
XI. Armeecorps ſoll außerdem noch eine neue Kriegsſchule in Weißenfels 
errichtet werden. — Die Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilungen werden dem Ver⸗ 
nehmen nach für den Fall eines erneuten Zuſammentretens fortan aus 
einer Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung, welche vorzugsweiſe für die Herſtellung 
zerſtörter Eiſenbahnen beſtimmt iſt, und aus einer Betriebs⸗Eiſenbahn⸗ 
Abtheilung zur erſten Wiedereinführung des Betriebs auf zerftörten und 
evacuirten Bahnen zuſammengeſetzt werden. Von einer Errichtung die⸗ 
ſer Abtheilungen ſchon für den Frieden, wie in der engliſchen und eini⸗ 
gen anderen Armeen, ſcheint dagegen Abſtand genommen worden zu ſein. 
Dafür aber werden wahrſcheinlich die Commandirungen zur Erlernung 
des Eiſenbahndienſtes, welche bisher auf die Unteroffiziere beſchränkt 
waren, in Zukunft auch auf Offiziere ausgedehnt werden. Die neue 
Regelung des Etappenweſens im Kriege, welche ſchon vor längerer Zeit 
in Berathung genommen worden war, wird ebenfalls als abgeſchloſſen 
bezeichnet. Auch die Reglements für die Truppen⸗Transporte auf den 
Eiſenbahnen dürften anſchließend daran verſchiedene Veränderungen er⸗ 
fahren. — Im Umfange der Infanterie der ganzen preußiſch⸗nord⸗ 
deutſchen Armee iſt ein raſcheres Marſchtempo von 120 Schritt auf die 
Minute eingeführt worden und ſollen nach dem Beiſpiel der Infanterie 
der franzöſiſchen Armee, welche beinahe alle ihre Bewegungen nur in 
dieſem Tempo ausführt, namentlich auch größere Marſchübungen in 
dieſer Gangart zurückgelegt werden. Daneben wird fortgeſetzt der Aus⸗ 
bildung der Cavallerie ſowohl im Einzelgefecht wie in der geſchloſſenen 
Attaque eine beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet und dürfte dieſer 
Waffe für den Fall eines neuen Krieges wohl noch eine erhöhte Wirk⸗ 
ſamkeit als im letzten Feldzuge zugewiefen werden. — Im Bereiche des 
XI. Armeecorpd find bei den zu demſelben gehörigen Infanterie-Regi⸗ 
mentern per Compagnie nicht weniger als 90 Mann zu den für die⸗ 
ſen Herbſt angeſetzten ſechs wöchentlichen Herbſtübungen der Reſerven ein⸗ 
geſtellt worden. Dagegen hat im Umfange der ganzen Armee außer 
der um drei Monate früher bewirkten Entlaſſung der ausgedienten 
Mannſchaften eine fo ſtarke Beurlaubung ſtattgefunden, daß zur Zeit 
ſelbſt die Compagnien der Garde⸗Infanterie, welche bekanntlich einen 
weit höheren Friedensſtand als die der Linien⸗Infanterie beſitzen, durch⸗ 
gängig nur zwiſchen 70 bis 80 Mann zählen. Außer der ſehr be⸗ 
trächtlichen Erſparung würde ſich dadurch aber der Vortheil ergeben, 
bei der nächſten Aushebung um ſo viel Recruten mehr einſtellen zu 
können, als in dieſem Jahre Mannſchaften früher entlaſſen reſp. beur⸗ 
laubt worden find. Auch wird officiell die neue Aushebung ftatt mit 75,000 
oder hoͤchſtens 80,000 Mann auf 93,856 Mann angegeben. Im 


vorigen Jahre hat aber, ebenfalls nach officiellen Angaben, eine Ge⸗ bai 


ſammtausbildung von incl. der in den annectirten Landestheilen mit über⸗ 
nommenen Recruten und der ein: oder dreijährigen Freiwilligen 
112,000 Mann ſtattgefunden, ſo daß alſo der Mehrbetrag dieſer beiden 
Jahrgänge ſchon ausreichen würde, die 1866 neu errichteten preußiſchen 


[Die Eröffnung der neuen Truppentheile erforderlichen Falls auf volle Kriegsſtärke aufzuſtellen, was 
— Der militärifhe Eiſen-Iſonſt erſt nach Jahren hätte bewirkt werden konnen. 


in dieſen Localen täglich, ja vielleicht ausſchließlich zuſammenkommen — 
dieſer Umſtand ſchließt aber den Zutritt eines jeden anderen anſtändigen 
Mannes unter allen Umſtänden gewiß nicht aus!“ 

„Wer ſagt Ihnen das?“ — „Was hat der für Begriffe von ge⸗ 
ſellſchaftlicher Bildung?“ — „Wer iſt überhaupt der ganze Menſch?“ 
— „Was will der alte Philiſter hier?“ — ſo tönte es laut und be⸗ 
drohlich vor, hinter, neben dem Sitze des Fremden; denn mittlerweile 
hatten ſich faſt ſämmtliche im Spielzimmer verſammelt geweſene Offiziere 
in den Speiſeſalon herüberbegeben, um ihrem jugendlichen Kameraden 
gegen den alten „Eſel“ eindringlichſt zu ſecundiren. 8 

„Meine Herren!“ ſagte, als der Lärm ſich einigermaßen gelegt hatte, 
ruhig und voll Nachdruck der alte Gaſt, „bleiben wir in jenen Schran⸗ 
ken des Anſtandes, die dem Gebildeten in allen Lagen ſeines Lebens feſt 
vorgezeichnet find. Beleidigen Sie nicht vornweg einen alten Mann, den 
der Gaſtwirth hierher in dieſe Stube verwieſen hat, da der alte Mann 
weder auf ſeiner Kammer frieren noch hungern noch durſten will!“ 

„Was geht uns die Dummheit des Flegels von einem Gaftwirth 
an, der Krethi und Plethi, wo er es findet, von der Straße auflieſt, 
um etwas zu proſitiren und es uns unmoglich zu machen — „unter 
uns“ zu fein!” — ſchrien im Chorus die wackeren Ritter von der mar: 
tialiſchen Tafelrunde. 

Ein Hauptmann trat auf den Fremden los, legte ſeine Hand auf 
deſſen Schulter und ſagte, während man ihm von allen Seiten Einver⸗ 
ſtändniß zuwinkte: „Treiben Sie Ihre Anmaßung nicht mehr weiter. 
Sie ſehen, man will Sie einmal hier nicht. — Gehen Sie! — Ver⸗ 
laſſen Sie einen Ort, wohin Sie nicht gehören!“ 

„Ja, gehen Sie! Empfehlen Sie ſich!“ rief unisono das tapfere 
Corps und einige Herren raſſelten mit den Säbeln dazu, daß es eine 
Luſt war, Theilnehmer ſolcher Scene zu ſein. 

„Und wenn ich Ihnen nun erkläre, meine — Herren! daß ich kei⸗ 
neswegs die geringſte Luſt verſpüre, mich Ihnen fo ohne Weiteres zu 
empfehlen — — wollen Sie in einem ſolchen Falle es auf's Aeußerſte 
treiben?“ fragte ſeinerſeits, die Arme ruhig über die Bruſt kreuzend, der 
bedrängte Gaſt. 

„Was verſteht der Philiſter, der „Ite Narr, der Schneidergeſelle, das 
Kameel unter „auf's Aeußerſte treiben?“ ſchrien die Herren durchein⸗ 
ander. — „Wer, was iſt er? Was find Sie?“ fügten fie kreiſchend 
hinzu. — „Ja, wer ſind Sie?“ frug mit rollenden Augen unſer be⸗ 
kannter junger Lieutenant und trat auf Naſenlänge vor das Antlitz des 
inſultirten Gaſtes. 

„Und wer find denn Sie, mein Herr?“ fragte, vom Sitze empor: 


"fein könne, daß diefe Anfrage ihm gelten könne; — doch faßte er ſchon]ſchnellend, raſch der Angeredete, „daß Sie ih fo ſehr in Polizeidienſten 


in dem allernächſten Momente den fragenden Lieutenant ſcharf in's 
und gab die eben ſo landläufige als lakoniſche Antwort: „Im 
Wirtshaus, mein Herr! und in der Kirche — find alle Menſchen 


gleich!“ 
Ofſtzier wurde blutroth vor Zorn. Er maß den Gaſt, 


Der junge 
der ruhig auf einem umgefippten Teller mit den Fingern den Grena⸗ 


diermarſch trommelte, 
näher an Ihn beran und herrſchte demſelben mit Stentorſtimme zu: 


„So? und wiſſen Sie nicht, : 
iR, in weiche Cie fi eum ann DES eine „gefglofene Gefeifgaf 


„Mag ſein!“ gegentedete der Fremde, „daß Sie und Ihre Freunde 


r —— — — 


gefallen?“ 

„Ich bin der Lieutenant N. N., verſtehen Sie mich? — Nun — 
aber Sie, wer ſind denn Sie?“ 

„Lieutenant bin ich, wie Sie, freilich Feldmarſchall⸗sieutenant!“ — 
tief jetzt im ſarkaſtiſchen Tone der Inquirirte und hielt einem älteren 


Offizier ſeine Karte unter den ſchnuppernden Geſichtserker — eine Karte, ch 
nochmals von oben bis unten; dann trat er auf welcher zu leſen fand: Graf Kinski, k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant. 


Kein Wort über die unbeſchreibliche Verwirrung und Beſtürzung des 
Offtziercorps. Die Situation läßt ſich leichter ausdenken als ausmalen. 
Kinski, der gefeierte General⸗Director der Wiener⸗Neuſtädter Militär⸗ 
Akademie, aus welcher ſo viele unſerer tüchtigſten Offiziere hervorgegan⸗ 


— eine 


; ; ar 7 4 
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[Bezüglich der Verwendung von Schiffen der könig“ 


ihrer Beſatzungen und zur eventuellen Wahrnehmung der volitiſchen und 
Handels⸗Intereſſen nach dem Mittelmeere zu begeben und den Winter 
über daſelbſt zu verbleiben. Die Glattdeck⸗Corvette „Auguſta“ iſt in 
Stelle der außer Dienſt zu ſtellenden Corvette „Gazelle“ in Dienſt zu 
ſtellen und für den Winter zum eventuellen Schutze der dort lebenden 
Angehörigen des norddeutſchen Bundes an der mexlcaniſchen Oſtküſte zu 
ſtationiren. 

Kiel, 4. Septbr. [Der Eintritt in den Zollverein] Auf 
eine vor einiger Zeit von dem hieſigen Handels⸗ und Induſtrie⸗Verein 
an den Finanzminiſter gerichtete Eingabe, daß im Voraus bekannt ge⸗ 
geben werden möchte, wann der Eintritt der Herzogthümer in den Zoll⸗ 
verein ſtattfinden werde, um dadurch dem für den Handel und die in⸗ 


duſtriellen Geſchäfte fo lähmenden Einfluß der Ungewißheit entgegenzu⸗ 


wirken, iſt an den Vorſitzenden des Handels- und Induſtrie⸗Vereins 
folgende Antwort hier eingegangen: 
„Berlin, den 29. Auguſt 1867. 


pere daß der Anſchluß der Herzogthümer Schleswig und Holſtein an den Zoll⸗ 
t 7 bevorſteht, hat ſchon ſeit längerer Zeit einem Zweifel nicht unterliegen 
here und es hat für die Betheiligten ſomit Anlaß vorgelegen, ſich auf den 
dae dieſer Verordnung vorzubereiten. Ueberwiegende Rückſichten ſprechen 
= h r, den Anſchluß eintreten zulaſſen, ſobald die bisher noch vorhanden ger 
x eſenen Hinderniſſe beſeitigt ſein werden, und es läßt ſich deshalb, wie ich 
5 andels⸗ und Induſtrie⸗Vereine auf die Eingabe bom 16. d. Mis. ers 
are etwa . in Ausſicht ftellen, daß der Zeitpuntt des Anſchluſſes längere 
Zeit, etwa 3 bis 4 Monate vor dem Eintritte bekannt gemacht werde. Der 
A gez. v. d. Heydt. An den Handels⸗ und Induſtrie⸗Verein 

Düfleldorf, 4. Septbr. [Beſchlagnahme.] Die heutige Nummer der 
„Rhein. Ztg. en t Glas belegt worden. Die Zeitung iſt in einer neuen 
Ausgabe erſchlene Abe Hinpeglaſſung eines von ihr übernommenen Artikels 
der „N. Fr. Pr.“ über den Fr denscongreß und die deutſchen Demokraten in 


England. 

Deſſau, 3. Sept. [Milit ariſches.] Der „L. 3.“ wird Fol 
gendes mitgetheilt: Zwei preußiſche Stabsoffiziere find zur Uebernahme 
der Landwehr⸗Bezirks⸗Commandeurſtellen hier eingetroffen. Vom 1. Oc⸗ 
tober an tritt die Militär- Convention mit Preußen in Kraft. Das 
hieſige Infanterie-Regiment bleibt geſchloſſen, behält auch feine bisherigen 
Garniſonen; nur ſoll ſpäter das Füfllier- Bataillon von Zerbft nach 
Koswig verlegt werden und ſtatt deſſen erſtere Stadt ein neu zu bil⸗ 
dendes Cavallerie⸗Regiment als Garniſon erhalten. 

Stettin, 5. Sept. [Wahlanfechtung.] Wie die „Oſtſ.⸗ Ztg.“ 
hört, wird beabſichtigt, die Giltigkeit der Wahl des Landraths Staven⸗ 
hagen im Wahlkreis Randow⸗Greifenhagen wegen angeblich dabei vor⸗ 
gekommener Unregelmäßigkeiten und Geſetzwidrigkeiten anzufechten. 

Pr.⸗Stargardt, 4. Septbr. [Wahl.] Es ift gewählt Landſchaftsrath 
Hyacinth v. Jackowski auf Jablau mit 9571 St. von 15,135 abgegebenen 
Stimmen. Landrath v. Neefe erhielt 4573, Gutsbeſitzer Thomſen auf Jeſeriz 
953 St., 38 St. hatten ſich zerſplittert. Dies Reſultat hat uns nicht über⸗ 
ni 5 1. dem Lande das polniſche Element noch immer entſchieden vor⸗ 
errſchend iſt. 

Marienwerder, 4. Sept. [Wahl.] Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 
haben v. Donimierski 4217, Conrad 2917, v. Buddenbrock 2506 und Wen⸗ 
diſch 83 Stimmen erhalten; 20 zerfplitterten, jo daß 9753 Stimmen abgege⸗ 
ben ſind und die abſolute Majorität von 4877 von Keinem erreicht iſt. Am 
13, findet die Nachwahl und am 17. die Publication des Reſultats der letz⸗ 
teren ſtatt. Um dem deutſchen Candidaten den Sieg zu verſchaffen, müſſen 

der engeren Wahl 1959 neue Stimmen für ihn gewonnen werden. Wie 
man hört, will der größte Theil der Conſervativen Herrn Conrad ſeine 
Stimme are und fo ein Wahlreſultat, wie das im Februar, vermeiden bel ⸗ 
fen, in Folge deſſen unſer deutſcher Wahltreis durch einen Polen auf dem 
norddeutſchen Reichstage bertreten war. (Danz. Z.) 

Grauden, „4. Sept. [Reichstagswahl.] Die heute unter Vorſitz des 
Wahl⸗Commiſſarius Herrn Landrath Tichy im Beiſein von 11 dazu eingela⸗ 
denen Wählern — mehrere Wähler polniſcher Nationalität hatten die Theil⸗ 


gen, ſteht inmitten von Offizieren, die ihn ſchwer beleidigt und nun 
keines Wortes, keiner Entſchuldigung fähig die Augen zu Boden ſchla⸗ 
gen und ihr Urtheil erwarten. 

„Wir wiſſen es!“ nimmt endlich einer der älteren Hauptleute das 
Wort. „Ew. Excellenz haben nur einen Wink zu geben und wir Alle 
werden aufhören, ferner einer Armee anzugehören, welcher Ew. Excellenz 
fo viele herrliche Elemente zugeführt haben. — Laſſen Ew. Excellenz 
Gnade für Recht ergehen und ſtrafen Sie ſonſtige Ehrenhaftigkeit und 
Tüchtigkeit nicht für vorübergehenden tollen Uebermuth!“ 

Tiefes Schweigen folgte auf dieſe faſt flehentlich gesprochenen Worte. 

Kinski fuhr ſich mit der Hand über die Stirne. „Behalten Sie 
meine Viſitenkarte zum Zeichen, daß ich den Afftont vergeſſen habe. — 
Geſchehen ſoll Ihnen nichts. Aber da Sie mir den Appetit gründlich 
hier verdorben haben, fo werde ich mit Ihrer Erlaubniß meine Kammer 
aufſuchen und mein beſcheidenes Souper dort allein einnehmen.“ 

Sprach's und ging ſtolz gehoben nach feiner Stube, die er trotz 
aller Bitten der Wirthsleute und Bürger nicht vor der nächſten Pofi- 
abfahrt verließ. 

Kinski hielt Wort. Er that nichts zur Verfolgung jener unböfliche: 
Offiziere, aber der Hoftriegsrath hatte auf anderem, auf dem Denu) 
ciantenwege davon Wind bekommen und räumte durch Verſetzung u. . 
gehörig unter dem beſagten Bataillon auf. (Wanderer.) 


London, 31. Auguſt. [Bmei Morde] von den vielen, die feit ein“ 
Zeit allwöchentlich das e add bifleden, haben das Publin. 
auf das Tiefſte erſchüttert. Ver eine wurde in Kennington, einem Stadtt il 
im Süden der engliſchen e verübt, der andere zu Alton inder 
Graſſchaſt Hampfbire. In Rennington war es eine aus Gi eu warne 
gewordene Mutter, 90 Na en Nachmittage zweien ihrer Kinder die !hle 
abſchnitt und dann felbi ya Leben ein Ende machte. Der zwölffcige 
Sohn, den ſie vom gſeler St dem Garten rief, um ihn ebenfalls zu tten, 
entwich ihr in v 33 ucht. „Sie jagte mich“, fo ſagte der eine 
aus, „etwa eine — ich nn den Küchentiſch herum, mit dem Meſſer der 
Hand — dann 3 50 8 vn Zimmer, dann in den Hof und (ten, 
dann wieder 22 rad ER ich auf die Straße.“ Welche Scene! Me: 
ſtaunt über die ser fin Knaben, daß er, das blitzende Meſſer vor igen, 
die mordluftige, Lebe nſinnige utter hinter ſich, länger als eine Stue die 

ucht um fein Leben aushielt und nicht die Beſinnung verlierend, dir 
niee gebrochen 158 21 der Fall in Alton iſt noch um Unendlichen uf ö 
ſter. Dre onnaben den, glüdlice, unschuldige Geſchopfe, Ipiel an. 
vergangenen Sonnabend Nachmittag in der Vorſtadt, zwiſchen Heck un 
Gärten, ganz in der Nähe der Wo nbäufer ihrer ande nahe der 
lches Leid, würde man fragen, e biejem fu! 

naht ſich ihm ein junger Menſch, f. die 


der herbei, vertheilt Kupfermünzen unter fie und beredet eine klei Ach 
jährige, ein ſchönes, faſt üppiges ihm in einen elegenen) 
Garten zu folgen. Sie dn ae mt Mehrere en * 
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b München, 4. Sept. [Das Fröbel'ſche Programm.] Wie 
ereits telegraphiſch gemeldet, wird der „Augsb. A. Ztg.“ officiös ge: 
ſchrieben: Ueber das Verhältniß des Fröbel ſchen Zeitungsprogramms 
zur baieriſchen Regierung ſcheinen verſchiedene irrige Meinungen zu herr⸗ 
ſchen. Meines Wiſſens hat die reale Politik nur das mit Herrn Froͤ⸗ 
bels Anſichten gemein, daß einerſeits die Gründung eines ſuͤddeutſchen 
Bundes nicht durchführbar, der Anſchluß an den norddeutſchen Bund 
andererſeits aber nicht im Intereſſe Baierns gelegen erachtet wird. 
Daß Baiern an der Spitze der ſüddeutſchen Staatengruppe ſſeht, iſt 
eine auf dem Machtverhältnip beruhende ſelbſtverſtändliche Thatſache. 
Alle anderen politiſchen Erwägungen und publieiſtiſchen Combinationen 
des Programms ſind lediglich Eigenthum des Hrn. Fröbel, der auch 
ſerner ſeine Anſchauungen in der „Süddeutſchen Preſſe“ ſelbſtſtändig und 
unabhängig vertreten wird. Nach eben ausgegebener Anzeige wird die 
„Süddeutſche Preſſe“ vom 1. October an täglich zweimal (Sonntags 
einmal) ausgegeben, und in der Wolf'ſchen Hofbuchdruckerei gedruckt 
werden. Das Perſonal der „Baieriſchen Zeitung“ wurde (mit Aus⸗ 
nahme des Herrn Siegert, der wieder als Lehrer in das Cadettencorps 
tritt) von Hrn. Fröbel übernommen und wird wehl noch Verſtärkung 


erhalten. 
Oeſterrs ich. 

Prag, 5. Septbr. [Zur flaviſchen Agitation] Die in 
Amerita wohnenden Czechen ſenden eine Deputation an den Zar, um 
ihm für die Aufnahme der Jzechen in Rußland im heurigen Sommer 
zu danken und feine Unterſtützung der ſlaviſchen Nationen gegen die 
Deutſchen, Ungarn, Türken, ſowie um die Anbahnung eines Auswan⸗ 
dererzuges aus Böhmen nach Rußland zu bitten. Die „Politik“ 
erklärt, der Eintritt in das Miniſterium ſeitens eines Mitgliedes der 
Partei der Czechen und Polen befriedige nicht; die Annahme eines 
Portefeuilles unter den gegenwärtigen Verhältniſſen würde nur den Verluſt 
des Vertrauens nach ſich ziehen. Die Foͤderaliſten erſtreben nur die 
Ernennung von Hofkanzlern. 

Niederlande 

Luxemburg, 3. Septbr. [Das preußiſche Truppen⸗Com⸗ 
mando! fol, wie der „K. Z.“ verſichert wird, mit dem 2. September 
offteiell aufgehoben fen. Zwei Bataillone und die Artillerie haben 
geſtern Morgens die Stadt verlaſſen; das noch bleibende Bataillon ſoll 
am 9. September abmarſchiren. 

Belgien. 

Brüſſel, 3. Sept. [Die dritte General⸗Verſammlung 
der katholiſchen Vereine] hat geſtern in Mecheln begonnen. Außer 
dem Cardinal⸗Erzbiſchof von Mecheln und den Biſchöfen von Tournai, 
Namur und Lüttich waren der Biſchof von Bosra, der Patriarch von 
Antiochien, der Rector Magnificus der Unioerſität von Löwen, der vor⸗ 
malige Waffen⸗Miniſter des Papited, Herr v. Merode, und verſchiedene 
andere höhere Geistliche zugegen. Der Cardinal⸗Erzbiſchof eröffnete die 
Verſammlung, indem er ihr den Segen des Papſtes überbrachte. Die 
— 2 dann eine Adreſſe an den Papſt. 60 3.) 

* en, 2. t. [Der a iſch⸗hiſtori ongre 
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Der Congreß beſchloß, ſich im nächſt 
nahm als Verſammlungsort die Stadt Wenn in Rusſtcl. e 30 


„Auch ich, ich könnte zum Veiſpiel Schlächter werden!“ — 
ihn, die Feder in der Hand, in den Gerichtsacten ſchreibend, und er nahm 
feine Verhaftung als etwas Natürliches hin. Yu feinem Pulte fand man ein 
Tagebuch, in welches er gleich nach der That in kräftiger Advocatſchrift die 
Worte eingetragen: „Ein junges Mädchen getödtet — jehr ſchön und heiß.“ 
Man muß ſich in der That entſetzen über ſolche unbegreiflichen Berirrungen 
der Menſchennatur, und man ift fait verſucht, an die graulige Fabel von der 
Exiſtenz von Vampyren zu glauben, welche das Blut unſchuldiger Kinder als 
höchſte Delicateſſe verfolgen. Von Geſtalt ſchmächtig, iſt dieſer Vampyr 
freundlichen Auges. Weich klingt feine Stimme und ſüßlich iſt ſein Accent, 
wie der eines jungen Mädchens. „Er hat altmodiſche Manieren, und iſt ein 
Pedant in kleinen Dingen.“ So ſchildern ihn die Rapporte. Es iſt aller⸗ 
dings Methode in dieſem Wahnſinn; denn eine Form des Wahnſinnes it es, 
wenn auch, zur Ehre der Menſchheit, die ſeltenſte der Welt. Trotz all' den 
Beweiſen, die gegen ihn zeugen, erklärte er ſich vor dem Magiſtrat für „jo 
unſchuldig, als an dem Tage, an dem er geboren“. Ob er vor dem Morde 
ſeine Genußſucht befriedigt hat, konnte der Gerichtsarzt nicht beurtheilen, da 
die Zerſtückelun 
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Eltern des unglücklichen Kindes deſſen 


n Kleidungsſtücke identificirten. 
. die 8 Hichters beantworten, während der Mörder ohne 


agen des a r 
a wie eine Bildſäule daſtand. Die Vorunterſuchung iſt beendet 
— 2 ingellagte wegen A londes vor die Aſſiſen verwieſen. Als Baker 
am Donnerstage von dem Gerichtshofe nach dem entfernten Gefängniſſe ge⸗ 
fahren wurde, berfuchte die wüthende Vollsmenge die Droſchke, in - cher er 
ſaß, umzuwerſen, offenbar mit der Abſicht, Lynchjuſti: an dem Elenden 
auszuüben. 
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Fraukreich. 

* Poris, 3. September. [Die orientaliſche Frage] wird im 
„Journal des Debats“ durch Herrn Saint⸗Marc Girardin in einem 
philhelleniſchen Artikel berü 
lägen zuſammenfaßt: s 

„Wir laſen kürzlich, daß die beiden Kaifer in ihren Unterredungen zu 
Salzburg ſich verbindlich machten, den Pariſer Vertrag von 1856 aufrecht zu 
erhalten. Die befte Art, ihn aufcecht zu erhalten, ift, ihm und beſonders dem 
Artikel 9 (Schutz der politiſchen und religidſen Rechte der morgenländiſchen 
Chriſten) Geltung zu verſchaffer. In dieſem Artikel 9 liegt der Schlüſſel der 
Zukunft. Wenn er außer Anwendung bleibt, während die anderen Artikel 
ſorgſällig ausgeführt werben, ſo verhehlen wir uns nich“, daß wir einerſeits 
durch d eſe ſtrenge Ausführung Rußland tränken und ihm andererſeits durch 
die Vernachläſſigung des Art. 9 fein Uebergewicht im Orient wiedergeben 
werben. Wir ſchrecken vor keinem Kriege im Orient zurück, wenn er im Sinne 
des Krimkrieges und unter der Eingebung der öffentlichen Meinung Europas 
unternommen wird, d. h. wenn wir, um zu verhindern, daß das Gebiet des 
türkiſchen Reiches jemals ruſſiſch werde, auf dieſem Gebiete die bürgerlichen 
und religidfen Rechte der orientaliſchen Chriſten ſtärken und dort eine fried⸗ 
liche Zukunft ſchaffen, die der Zukunft Rußlands gegenüberſteht. Es iſt eine 
vortreffliche Sache, den Vertrag von 1856 aufrecht zu erhalten, wenn man 
ihn ganz aufrecht erhält, wie er in den Wiener Conferenzen 1854 vor dem 
Kriege entworfen und auf dem Barifer Congreß 1856, nach dem Kriege, ber: 
faßt, aber nicht, wie er im Orient von 1856 bis beute ausgeführt wurde.“ 

Zur Luxemburger Frage.] Der „Avenir national“ erhält 
ſeine Behauptung von der Exiſtenz einer an die luxemburgiſche Regie: 
rung gerichteten preußiſchen Depeſche aufrecht, welche auf die Schleifung 
der von den preußiſchen Truppen vollſſändig geräumten Feſlung dringe. 
Der „Avenir“ glaubt, daß der König⸗Großberzog ſich gezwungen ſehen 
werde, eine ausweichende Antwort zu ertheilen, da ihm notorifd die 
beträchtlichen Capitalien, welche für dieſes Demolirungswerk erforderli ! 
find, nicht zu Gebote Münden. Er wird doch aber die Zuſagen erfüllen 
müſſen, die er im Londoner Vertrage gemacht hat. 

[Frankreich und Spanien.] Die Nachricht des „Journal de 
Paris“, daß Spanien eine Beſchwerdenote wegen der lauen Haltung 
der franzöſiſchen Grenzbehörden nach Paris geſchickt babe, wird von der 
„Patrie“ (offenbar auf Veranlaſſung der ſpaniſchen Botſchaft) für un⸗ 
wahr erklärt. Daſſelbe Blatt vernimmt aus Pau, daß man ſoeben 
von dort vier ſpaniſche Offiziere, Flüchtlinge vom letzten Aufſtande, die 
in einem Haufe in der Nähe von Hendaye verſleckt gefunden wurden, 
nach Bourges geſchafft habe. Dieſe Offiziere weigerten ſich, ihre Namen 
anzugeben, aber zwei von ihnen erklärten, daß fir ehemals dem Regi⸗ 
ment Baylen angehört hätten und in Folge des letzten Primſchen Auf⸗ 
ſtandes zum Tode verurtheilt worden wären. Auch vier flüchtige Cara⸗ 
biniers wurden in dem Thale von Aspe verhaftet. Sie kündigten die 
Ankunft einer ſtarken Inſurgentenſchaar an, welche von den ſpaniſchen 
Soldaten über ＋ Dee es worden ſei. 

[kriegs gerügte. — ceſpenſterſeherei.] Die Regierung läßt es 
geſchehen, daß die Probinzialblätter in ARE aus N aris allerlei 
die Kriegsſucht ſtachelnde Nachrichten mittheilen, welche bier ie berichtigt 
worden ſind. So lieſt man im „ eſſager de Toulouſe“: „Die Vorberei⸗ 
tungen zum Kriege find an der Tagesordnung. Trotz „France“ und „Con, 
ſtitutionnel“ braucht man nur den „Moniteur de 1 Armee zu leſen, um ſich 
zu überzeugen, daß die Regimenter, welche im Lager bei Chalons eingeübt 
wurden, nach der Oſtgrenze dirigirt werden.“ Dieſe Truppen nehmen freilich, 
wie die officibſen Blätter jagen, ihre früheren Garniſonen wieder ein, denn 
das Lager von Chalons wurde diesmal faft nur aus Bataillonen gebildet, 
die im Oſten ſtanden; ſie kehren jetzt wieder dahin zurück, ohne daß jedoch die 
Truppen zurückgezogen werden, die fie dort erjegt hatten. — Auch von preus 
ßiſchen Offizieren, die verkleidet an den verſchiedenſten Orten zum Vorſchein 
kommen, um das Terrain zu ſtudiren, wiſſen die Provinzialblätter fortwäh⸗ 
tend zu erzählen. Der gs, läßt auch den Grafen v. d. Goltz in aller 
Frühe nach der Ebene von 
den „kleinen Kanonen“ beizuwohnen, von denen jetzt ſo viel die Rede iſt. 
Dabei iſt nur wunderbar, daß, wie die „France“ meldet, Graf von der Goltz 
erſt heute aus Berlin wieder hierher surüdgetebrt üt. — Die biefigen Ylätter 
erzählen ferner, daß General v. Moltte, als er mit dem Könige in Paris 
war, fi öfters dorthin begab, um ſich die Schießübungen anzufeben. Die 
Sache fell dadurch herausgekommen fein, daß eines Tages (die Schießubungen 
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kann des electro⸗magnetiſchen Fluidums, 
kühn gebogenen Naſe, der hohen Stirn, 
vollen, ſinnlichen Lippen und dem etwas 
njemble ſtark an die ſemitiſche Form 
der Zuaven⸗Kaſerne von Verſailles 
; berfündet dem ungeduldig Ein⸗ 
Fe bor der jetzt ſtets geſchloſſenen Hausthür 
der Nr. 80 in der Rue La eber die Bäcker, Wurſthändler und 
Weinſtubenbeſitzer der Umgegend ber 
nunmehr eine Yo reiche Einnahmequelle verſtopft. Der Zuade Jacob aber ift 
der Held des Tages in ſeinem Regimente, und angeſtaunt von feinen Kame⸗ 
raden, hält er ſich ſelbſt füc eine gotibignadete Natur, die er naiv genug iſt 
durch eine gerichtliche Unterſuchung ſeſiſtellen laſſen zu wollen. Die guten 
Pariſer aber laſſen ſich den Glauben nicht nehmen, daß das „Fluidum“ ſieg⸗ 
teich aus dieſem Proceſſe hervorgehen werde, denn die Kinder Lutetia's ver⸗ 
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er⸗ 
annte zu feinem großen Erſtaunen in dem Erſteren den General v. Moltke. 
Ebenſo erzählt man, daß der berühmte General ſich auch die Feſtungswerke 
von Paris ſehr eifrig angeſehen und ſich dahin ausgeſprochen habe, daß es 
fehr leicht ſei, fie zu nehmen. Wie lange ſich die Blatter mit dergleichen Er⸗ 
zählungen lächerlich machen wollen, muß dahingeſtellt bleiben. 
[Weber die Schlagfertigkeit Frankreichs! hat ſich Marſchall 
Randon in Fan gg folgendermaßen ausge: 
„Die Induſtrie⸗Ausſte umpfen Unruhe, welche ſich in Folge 
des Krie 3 in Deutſchland der Köpfe bemächtigt und — ah ei 
an der Militärmacht erhoben hatte, die Frankreich im Falle eines Krieges 
eine Diverfion gemacht. Nur der Unkenntniß der Thatſachen 
find gewiſſe, damals vorbereitet geweſene Gerüchte ena alben, unter an⸗ 
deren die, wonach der mericaniihe Krieg unſere Arſenale und Magazine in 


Verwickelun den, er 
Verdächtigungen ſind — 5 


und befonderd in den wichtigeren Plätzen des öſtlichen Frankreich a- 


werden. 

[Generalräthe. — Deputirtenwahl.] Die Aufmerkſamkeit 
fängt an, ſich in weit höherem Grade, als bisher der Fall, mit den 
Sitzungen der Generalräthe in den verſchiedenen Departements zu bes 
ſchäftigen. Die Zeitungen, welche bisher die Provinzchronik ziemlich ver⸗ 
nachläſſigten, widmen derſelben jetzt einige Rubriken. In der That bie⸗ 
ten auch die in den Provinzhauptorten verhandelten Angelegenheiten 
nicht felten ein erhöhtes Intereſſe dar, wenn auch die Generalräthe noch 
ſelten find, die fi in politiſcher Emancipation fo weit verſteigen, wie 
der des Sarthe⸗Departements, welcher in feiner Adreſſe an den Kaifer 
einen bemerkenswerthen Proteſt gegen die Durchführung der neuen Me 
litärvorlagen einfließen ließ. — Im Departement der Iſere trug bei 
der Deputirtenwahl die Oppofition den Sieg davon. Man meldet aus 
Grenoble, daß der Candidat derſelben, Herr Riondel, mit 16,359 
Stimmen gegen den Regierungscandidaten Herrn Kleber, dem nur 
13,095 Stimmen zufielen, gewählt wurde. a 

(Der kaiſerliche Prinz und fein Lehrer.] Der kaiſerliche Prinz 
iſt noch ein wenig ermüdet von den Anſtrengungen des Lagerlebens in 
lons. Die Entlaſſung feines Lehrers, des Herrn Monnier, ſoll erfolgt fen, 
weil derſelbe der Erziehung eine zu literariſche Richtung gegeben, während 
man 8 dieſelbe vielmehr nach militäriſch⸗mathematiſcher Seite hin N 
zu vervollſtändigen. 5 

nternationaler Sanitäts⸗Congreß.] Ueber die Thätigkeit des 
gl welchen die internationale Gesc 2 Hilfsleiſtung für 
Verwundete im Kriege im Laufe der vorigen Woche hier abhielt, macht 
man folgende Mittheilung. Faſt jeder Staat Europas war durch mehrere 
Delegirte vertreten, zumeiſt Aerzte, Diplomaten, hehe Militärs u. a. Würden 
träger. Den Vorſitz führte abwechſelnd Graf Ssrurier und Herr Mo : 
der Letztere nächſt Henry Dunant der hervorragendſte ründer der Genfer 
vention. Frankreich hatte nicht weniger als ein ganz Dutzend Vertreter, 
darunter die Grafen Breda, Ssrurier, Beaufort und den berühmten Chef der 
Militärärzte, Herrn Chenu. Italien hatte deren der e der 
Türkei war der Oberſt Abdulah⸗Bey lein geborener Wiener, Dr. 
ſchmied). Preußen war durch Geheimrath von Langenbeck und © 
Löffler vertreten. Oeſterreich durch Baron Dr. Mundy und Dr. W. Schle⸗ 
ſinger aus Wien. Die Conferenzen nahmen volle ſechs Tage in Anſpruch 
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Crapule unter den Hunden wagt es, ſich auf einer landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung fehen zu laſſen. Obige Firma erhielt emen erſten Preis für eine 
italieniſche Windhündin: ein ſchönes Thier, ein Modell hün iher, Borneh Ms 


thuerei, einen Mantel mit einem herrſchaftlichen Wappen tragend, 

Livree⸗Diener begleitet. Den meiſten Lärm mache 

welche in der Hundewelt die Dummheit, den Egoismus, die Unduldſam 

die Liebloſigkeit vertreten und wohl deshalb fo Ki in der 

ſehr häßliche Mopſe ſind ausgeſtellt, jedoch falſche Mopfe 

ſind ausgeſtorben. Durch vornehme, ſchweigſame Haltung 

liſchen Dachshunde und Rattenfänger; dann große intelligente 
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der Zeit ſtehendes Werk geſchaffen zu haben glaubt. 


guten 


vom 24. Auguſt telegraphirt, daß laut Nachrichten vom 1. Juli aus 


heit des Beines und ſie könne nicht gehen, ohne ſich unterſtützen zu laſſen. 
ben mit, welche einem Briefe einein ſind, welchen der berühmte engliſche 
aber der Empfindbarkeit beraubt, Die Aerzte in Wiesbaden find der Mei⸗ 

nung, es bedürfe einer Cur von 4—6 Wochen, um die geringſte Beſſerung 


aber fie werde ſehr langſam fein und ſie laſſe ſich in jedem Fall nicht vor 
zwei Jahren hoffen. 


und Demokraten, welche trotz der ſeit einem Jahre decretirten zahlrei⸗ 
chen Verbannungen in Madrid geblieben ſind, Entmuthigung bemächtigt 
Sie beginnen zu fürchten, daß die revolutionäre Bewegung mißglückt ſei. 


Utärbehoͤrden übergeben. 
hat ſich eine Bande gebildet. 


und brachten ein außerordentlich reiches Material von ärztlichen, ſtatiſtiſchen 
und militäriſchen Beobachtungen und Erfahrungen. Zunächſt wurden die 
Umarbeitungen und Abänderungen der Genfer Convention beſprochen und 
fait alle Fragen im Sinne des Fortſchritts und der Humanität erledigt. Die 
Amendements gingen theils von dem Pariſer Vorbereitungscomite, theils von 
der Würzburger Conferenz, von 1 0 
Der Geiſt der Menſchlichkeit und Vöͤlkerverbrüderung ſchien, mit Ausnahme 
des öfter proteſtirenden ruſſiſchen Delegirten, die ganze Geſellſchaft zu beherr⸗ 
ſchen, welche in der neuen Auflage der Genfer Convention ein au der Höhe 
Noch weitere humanitäre 
ragen kamen zur Berathung, wie jene der beſten Mittel für den Transport 
Ver wundeter, der zweckmäßigſten Desinfections⸗ und Labemittel u. ſ. w. Als 
Ort für die nächſtjährige internationale Conferenz wurde Berlin angenemmen. 
Der Hauptſitz des internationalen Comites bleibt auch ferner in Genf; ihm 
ſoll jedoch in Paris ein Sudcomite zur Seite ſtehen. Am letzten Tage wur⸗ 
den die Preiſe veröffentlicht: Preiſe für die Ausſteller und moraliſche Aus: 
zeichnungen fuͤr Perſonen, die ſich um die Sache der Geſellſchaft verdient ge⸗ 
macht haben. Die Kaiſerinnen von Frankreich und Oeſterreich, die Königin 
von Preußen, die Großherzogin von Baden und mehrere andere gekrönte 
Frauen erhielten die goldene Medaille, welche auch in Preußen u. A. dem 
Geheimrath Langenbeck, in der Schweiz dem Herrn Heniy Dunant, in Oeſter⸗ 
reich dem Erzherzog Albrecht, der Fürſtin Metternich, dem Freiherrn v. Tinti 
und Dr. Mundy zu Theil wurde. Die ſilberne Medaille erhielten u. A. Ge⸗ 
ner larzt Löffler und B. de Lack, in Preußen, die Doctoren Schleſinger und 
Ceßner in Oeſterreich und Dr. Appia in Genf. 

[Das Feſt der deutſchen Vereine.] Das von den geſammten 
deutſchen Vereinen in Paris am Sonnabend Abend und Sonntag Nach— 
mittag und Abend veranſtaltete Feſt iſt, vom ſchönſten Wetter begünfligt, 
aufs Beſte verlaufen. Der „Temps“ ſpricht fi darüber in folgender 
Meile au: 2 I . 

„Dieſe Feſtlichkeiten find keineswegs denjenigen ähnlich, welche anfangen, 
uns etwas zu ermüden. Es gab da weder Wettkampf noch Medaillen; auch 
handelte es ſich nicht um ein einfaches Concert, ſondern um eine wahrhaſte 
Verbindung, faſt um eine Fuſion der deutſchen A in Paris. 
Dieſe wackern Deutſchen haben nicht länger ſich den Vorwurf machen laſſen 
wollen, daß ſie es nicht verſtänden, außerhalb ihres Landes Deutſche von der 
Seite zu ſein, und ſie haben beſchloſſen, die Organiſation ihrer Chorge⸗ 
ſellſchaften auf demſelben Fuße einzurichten wie in Deutſchland, eine Organi⸗ 
fation, die viel liberaler, viel brüderlicher, viel muſikaliſcher, viel 1 
iſt als die der französischen Orpheens. Es iſt zu hoffen, daß ihnen ihr Un⸗ 
ternehmen gelingt, und zwar nicht blos um ihrer ſich e ſondern auch um der 
Franzoſen wih en, die vielleicht fo lernen werden, ſich etwas zu germaniſiren, 
wenn fie dabei gewinnen können.“ 

Groß brit anni en. 

E. C. London, 3. Sept. [Correſpondenz zwiſchen Eng⸗ 
land und Amerika.] Wieder iſt eine Reihe diplomatiſcher Mitthei⸗ 
lungen zwiſchen der engliſchen und der Regierung der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika über die ſogenannten Alabama⸗-Forde⸗ 
rungen veröffentlicht worden. Die Correſpondenz reicht bis zum 
24. Mai d. J. und läßt die Unterhandlung ſo ziemlich auf dem alten 
Fleck ſtehen. Der nordamerikaniſche Staatsſeeretär, Mr. Seward, be⸗ 
klagt ſich wie immer über die vorzeitige Anerkennung der damals con⸗ 
föderitten Südſtaaten als Friegführender Macht durch England, über 
die Sympathien des engliſchen Publikums für den Süden, ſowie natür⸗ 


lich auch über die von England ausgegangenen Raubſchiffe „Alabama“, 


„Sumter“, „Florida“, „Shenandoah“ u. ſ. w. Der britiſche Mini⸗ 
ſter, Lord Stanley, weit die Vorwürfe wegen Anerkennung des Sü⸗ 
dens und wegen der Sympathien des Publikums in derſelben Weiſe, 
wie vor ihm Carl Ruſſell, zurück; und was die Verheerungen der 
„Alabama“ betrifft, will er die Frage, wie weit die engliſche Regie⸗ 
rung dafür moraliſch verantwortlich ſei, einem Schiedsrichter vorlegen 
und, wenn die Entſcheidung gegen England ausfallen ſollte, die zu 


zahlenden Entſchädigungsſummen durch eine gemiſchte Commiſſion ab» 


ſchätzen laſſen. Mr. Seward dagegen verlangt, daß alle amerikaniſchen 
Beſchwerden, auch die wegen Anerkennung der Kriegführungsrechte der 
Conföderirten, welche durch ihre Vorzeitigkeit dem Norden großen mate⸗ 
riellen Schaden verurſacht habe, dem Schiedsrichter vorgelegt werden; 
eine Zumuthung, auf welche England ſchwerlich eingehen wird. Der 
Ton, in welchem die beiden Miniſter ſchreiben, iſt ganz gütlich und 
freundlich, ſo daß die Correſpondenz noch lange fortdauern kann, ohne 
anderes Unheil als eine gefährliche Langeweile hervorgerufen. 

[Die abyſſiniſchen Gefangenen frei.] Aus Aden wird 


Abyſſinien die Gefangenen wohl und von dem Kaiſer Theodor noch ge: 
trennt waren. — (Nach neueren Berichten von der afrikaniſchen Oſt⸗ 
küſte find die Gefangenen in Abyſſinien in Freiheit geſetzt. Wenn 
ſich das beſtätigt, unterbleibt alſo der Krieg.) 

[Die Reformliga] hat ihre Vertreter zur Knüpfung eines Bun: 
des nach Irland geſchickt. In Dublin hielt geſtern Abend Erneſt 
Jones einen Vortrag über polltiſche Freiheit. Beales und eine De 
putation der Londoner Arbelter waren mitanweſend. Nach einem Te⸗ 
legramm der „Times“ war von Enthuſtasmus keine Spur zu bemer⸗ 
ken. Der O' Donoghue leitete als Vorſitzender die Verhandlungen und 
der Redner oder Vorleſer vielmehr erklärte, er komme, ein Einverſtänd⸗ 
niß mit den iriſchen Reformfreunden anzubahnen. 
mung und allgemeines Wahlrecht wären die Grundlage, worauf er 
dieſes Gebäude errichten wollte. Der Saal, worin die Verſammlung 
ſtattfand, war nur halb gefüllt und heute ſoll ein größeres öffentliches 
Meeting zu demſelben Zwecke ſtattfinden. 

(Die Prinzeſſin von Wales.] Das in London erſcheinende „Court 
Journal“ meldet, die Prinzeſſin von Wales leide noch ſehr an einer Steif⸗ 


Dem „Memorial diplomatique“ theilt ein Correſpondent einige nähere Anga⸗ 


Wundarzt Paget, welcher die Prinzeſſin nach Wiesbaden begleitet, an einen 


Collegen in London geſchrieben hat. Das Bein der Prinzeſſin iſt grade, 


zu erlangen. Bei der Jugend der Prinzeſſin ſei die Heilung nicht unmöglich, 


Spanien. 
Madrid, 28. Aug. [Der Aufſtand.] Es ſcheint, ſchreibt man 
der „Independance“, daß ſich nach und nach derjenigen Progreffiften 


Die Trlegramme der General:Gapitäne von Saragoſſa, Barcelona und 
Valencia fahren fort, zu erklären, daß ſich eine große Zahl von Indi⸗ 
viduen, die zu den revolutionären Banden gehörten, der Regierung 
mit Waffen und Gepäck ſtelle. Die Abtheilung, welche von Pierrard 
commandirt wird, hält ſich übrigens ganz gut in den Gebirgen Arra⸗ 


gioniens und ſcheint durchaus nicht entſchloſſen, ſich über die Grenze zu 
ketten, obwohl große Truppenmaſſen auf fie Jagd machen. 
find in Bojar Unordnungen ausgebrochen; doch wurden, wie die offi- 
deellen Berichte ſich ausdrücken, die Rädelsführer verhaftet und den Mi⸗ 


Vorgeſtern 


Zu Vara del Rey, in der Provinz Cuenga, 
Sie wird von drei aus Aranjuez. aus 
Aldacete und Cuenca (Stadt) abgeſendeten Truppenabtheilungen verfolgt. 
Die Deputationen von Alavra und Guipuzcoa, ebenſo wie die von Na⸗ 
NS it Regierung angeboten, daß fie auf ihre Koften Bataillone 
. ee der Aufſtändiſchen ausrüften wollen. 

Ole amee iſt aber, den ausgeſtreuten gegentheiligen Berichten zum 
Trotz, der Regierung treu gebljeben. Ich bin übrigens dennoch der An⸗ 
ſicht, daß Prim — gerade weil er ſich während der letzten vierzehn 
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reußen, Oeſterreich und Darmſtadt aus. | f 
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Tage nirgends ſehen ließ — keineswegs auf die vollfländige Durchfüh- Provinzial Schul⸗Rath Dr, Scheibert, die Gymnafial-Direcioicn des Liegnitzer 


rung feiner Entwürfe verzichtet hat und daß er gerade in dem Augen: 
blicke, wo es am wenigſten erwartet werden wird, an irgend einem 
Punkte der Halbinſel auftauchen werde, bereit, einen großen Coup zu 
ühren. Die Bewegung hat heute nicht blos gegen die Madrider Re⸗ 
gierung, ſondern auch gegen die feindfelige Haltung des portugieſi⸗ 
chen Miniſteriums zu kämpfen, welches mit der ſpaniſchen Reaction 
gemeinſame Sache machend, am letzten Sonntag den Don Carlos Rubio 
zu Elvas verhaftete und alle nach Portugal emigrirten ſpaniſchen Difi- 
ziere auf die Inſeln verwies. Es wird daher auch kaum mehr bei den 
Progreſſiſten und Demokraten von der Verwirklichung der geträumten 
Vereinigung Iberiens unter Dom Luis als höhftem Staatsoberhaupt 
die Rede fein. Dieſe Candidatur iſt vielmehr ſchon als vollſtändig auf⸗ 
gegeben zu betrachten. 

Einen Augenblick befürchtete die Regierung einen Ausbruch der Be⸗ 
wegung in Madrid, und ſie hatte auch ſchon die Veranſtaltung getroffen, 
ſich in der Kaſerne auf dem Berge Principe-Pio, welche die Stadt ber 
heriſcht, permanent zu erklären. In Valladolid war die Angft eine fo 
große, daß mehrere Kaufleute, welche wegen der Beſchuldigung, den be⸗ 
trügeriſchen Bankerott der Bank veranlaßt zu haben — ein Fall, wo⸗ 
durch eine Menge Familien ins Elend gebracht wurden — verhaftet find, 
gebeten und es auch durchgeſetzt haben, daß ſie auf eine Feſtung trans⸗ 
portirt werden. Sie fürchteten für den Fall des Ausbruches eine Re⸗ 
volution, von dem Volke gehenkt oder gefleinigt zu werden. Sie wur⸗ 
den nach Santona gebracht. 

Die Kriegsgerichte find in voller Thätigkeit und alle Gefängniſſe 
im Königreiche bis auf einen dem Geſundheitözuſtande der Bevölkerung 
ſchädlichen Grad überfüllt. In wenigen Tagen werden in Barcelona, 
Saragoſſa, Valencia, Tarragona, Guenga u. |. w. die Füſilladen und 
die Ueberführung einer endloſen Zahl Unglücklicher in das Bagno oder 
nach Fernando Po beginnen. Man ſagt, daß die Königin derart er: 
zürnt ſei, daß fe ausdrücklich dem Kriegsminiſler befehlen ließ, ih ge: 
genüber den mit den Waffen in der Hand ergriffenen Liberalen ohne 
Mitleid zu zeigen. 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, den 6. September. [Tagesberich l.] 
FH [Verſchiedenes von der Univerfität.] Im Gebäude der 


u Univerſitäts⸗Apotheke find den Profeſſoren der katboliſchen Theo: 
logie, den Herren DDr. Friedlieb, Probſt und Scholz, ſowie dem zwei⸗ 
ten Pedell Schwab, Wohnungen zugewieſen worden, welche ihnen ehemals 
das Univerſitätsgebäude ſelbſt gewährte. — Die früheren Wohnungen dieſer 
Herren find zur Erweiterung des Univerfitäts:Secretar'atiS und des zoologi⸗ 
{hen Muſeums beftimmt; das Haus aber, welches ehedem durch die Woh⸗ 
nung des zweiten Pedells und durch die Carcer eingenommen wurde, wird 
Amiswohnung des Univerſitäts⸗Secretärs Herrn Nadbyl, während die 
Carcer gleichfalls nach der ehemaligen Univerſitäts⸗Apotheke verlegt worden 
ſind. Dem Proſeſſor der katholiſch⸗theologiſchen Facultät, Herrn Dr. 
Bittner, ift nach faſt 6jähriger Verweigerung der venia legendi dieſelbe 
zurückgegeben worden, ſo daß er mit dem Beginn des neuen Semeſters ſeine 
allgemein beliebten und geiſtbollen Vorleſungen über Moral wiederum begin⸗ 
nen wird. Es läßt ſich erwarten, daß durch die Erneuerung jener venia an 
Herrn Canonicus Profeſſor Dr. Baltzer, de gleichfalls in Ausſicht ſteht, 
der alte Ruf unſerer katholiſch⸗theologiſchen Facultät wieder hergeſtellt wird. 
— Baltzers Werk über die bibliſche Schöpfungs⸗Geſchichte und ihr Verhält⸗ 
A au modernen Natur⸗Wiſſenſchaft macht auch im Auslande ganz enormes 

uſſehen. 

u [Siebih-Höhe.] Im Laufe der nächſten Woche wird die Liebich⸗ 
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Da ſtatt, über die wir jedoch, 
da geſtern in der Stadtverordneten⸗Verſamm clan in geheimer Sitzung darüber 
handelt wurde, Näheres mitzutheilen unterlaſſen. 
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ch gleichzeitig die königl. Probinzial⸗Gewerbeſchule befinden wird, ſtatt. 
den Feierlichkeiten felbft iſt ein beſonderes umfangrei a. ‚Beilprogramin ent⸗ 
worfen worden, welches gegenwärtig noch den ſtädtiſchen Behörden zur Bera⸗ 
thung vorliegt. Zu den Feſtlichkeiten ſelbſt ſollen die Herren Cultusminiſter 
v. Ma ler, Handelsminister Graf Itzenpliz, der Herr Geheime Ober⸗Regie 
rungs⸗Rath v. Wieſe, der Herr General⸗Superintendent Dr, Erdmann, der 


. 
Liegnitz, 5. Septbr. [Das neue tee ebäude. — Maß⸗ — obwohl hier ſelbſt von der Seuche ni 


Departements und andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten Einladungen erhalten. 
Das Gebäude ſelbſt, welches bis auf kleinere innere Baulichkeiten 
fertig iſt, iſt ein wahrer Rieſenbau und eine wirkliche Zierde der 
Stadt, welches ſeinen Bauherren alle Ehre macht. Nicht allein, daß alle 
inneren Räumlichkeiten deſſelben bequem und comfortabel eingerichtet 
ſind und in der That nichts zu wünſchen übrig laſſen, auch das 
Aeußere des Gebäudes entſpricht den Anforderungen, die man an groß⸗ 
artige Bauten der Neuzeit macht. — Endlich iſt nun auch einem langgefühlten 
Bedürfniſſe der Stadt abgeholſen worden. Die Stadtverordneten haben in 
ihrer letzten Sitzung die Koſten zur Herſtellung eines Ausganges an der 
Nordſeite der Stadt genehmigt und ſoll nunmehr ſchleunigſt mit ufſchüͤttung 
des Fahrdammes in der Verlängerung der Ritterſtraße durch den Ruffer ' ſchen 
Wallgarten ſowie mit Verlegung der Wallſtraße am Haynauet⸗Thore und 
der Gradelegung der Hedwigſlraße vom Knorr'ſchen bis zum Täuber'ſchen 
Grundstücke vorgegangen werden. — Obgleich ſich bis jetzt Gott ſei Dank die 
Cholera noch fern von unſeren Mauern gehalten hat, jo find doch don Seiten 
unſerer Behörden zur Abhaltung dieſes unheimlichen Gaſtes bereits die um⸗ 
ſaſſendſten Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. So werden täglich die Stra⸗ 
ßen beſonders gereinigt, die Trottoirs mit Waſſer begoſſen, die Rinnſteine 
gründlich ausgeſegt und durch ſtundenlanges Waſſerpumpen mit friſchem 
Waſſer ausgeſpült. Das Waſſer ſämmtlicher Brunnen wird chemiſch unter⸗ 
ſucht und demnächſt bekannt gemacht, welche Brunnen das beſte Trinkwaſſer 
liefern; ebenſo müſſen ſämmtliche Senkgruben täglich desinſicirt werden. — 
Die feit Wochen bier anweſende Werner'ſche Künſtreiter Geſellſchaft macht 
brillante Gefchäfte, der Circus iſt, obgleich in demſelben mitunter eine tropiſche 
Hitze herrſcht, immer bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Geſellſchaft liefert 
aber auch Ausgezeichnetes und ragt namentlich durch große Eleganz hervor; 
leider hat tiefelbe während ihres Hierſeins durch den Sturz eines Künſtlers, 
welcher ſich nicht unerheblich verletzte, und durch den Fall eines theueren 
Pferdes, welches fofort getödtet werden mußte, mehrere Unfälle zu beklagen. 


Reichenbach, 6. Sept. [Die engere Wahl zwiſchen Tweſten 
und v. Schweitzer] iſt auf den 14. d. Mts. angeſetzt. Das liberale Wahl: 
Comite hat in Folge deſſen einen Aufruf erlaſſen, worin es heißt: 

„Es bandelt ſich darum, ob unſer bisheriger Abgeordneter, eine Zierde 
des preußiſchen Landtages und des norddeutſchen Reich tages, einem Manne 
weichen ſoll, der nur das Eine für ſich hat, daß er den Fabrikarbeitern goldene 
Berge verſpricht. Wohlan, wer ſolchen Tendenzen huldigt, wer in unſere 
geordneten Verhältniſſe einen Gegenſatz zwiſchen beſitzenden und beſitzloſen 
Klaſſen hineintragen will, der möge dem Redacteur v. Schweitzer ſeine 
Stimme geben, aber er möge ſich die Folgen klar machen. 

Wer dagegen mit dem n bee e Tweſten der Anſicht iſt, daß 
Beſſerung der äußern Lage des Arbeileis nur möglich iſt durch Hebung der 
Bildung, wer dem wirklichen Fortſchritt auf geiſtigem und materiellem Gebiet 
huldigt, wer ein Herz für die großen nationalen Aufgaben der Gegenwart 
bat, der kann keinen Augenblick darüber zweifelhaft ſein, daß er ſeine Stimme 
dem Stadtgerichts⸗Rath Tweſten in Berlin zu geben habe.“ 


d. Landeshut, 5. Sept. [Ungladsfälle. — Schulen⸗Reviſion.] 
Vorigen Dienſtag verunglückte im Steinbruch beim hieſigen Stadtbuſch der 
ehemalige Bauergutsbeſitzer Schubert aus Nieder⸗Zieder, indem er beim An⸗ 
rücken der Pferde des mit Steinen beladenen Wagens unter das Rad fiel 
und ihm der Kopf total zerquetſcht wurde. — Ebenſo wurde heut Vormittag 
in Wernersdorf (1 Stunde von hier) der allgemein geachtete Oberſörſter 
Köhler von dem unteren Stammende eines Baumes, der gefällt wurde, jo 
auf die Bruſt getroffen, daß er augenblicklich ſeinen Tod fand. — Vorigen 
Mittwoch und geſtern revidirte der Regierungs⸗ und Schulrath Richter aus 
Liegnitz die verſchiedenen Klaſſen der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule ſowie 
das höhere Töͤchterinſtitut des Fräulein Alexi uns ſprach feine beſondere Zur 
friedenheit aus, ſowie er auch gleicherweiſe von dem Zuſtande mehrerer Land⸗ 
ſchulen Kenntniß nahm. — Durch Beſchluß der hieſigen ſtäptiſchen Behörden 
2 — die Ober⸗Realſchule ſowie der Platz vor derſelben Gasbeleuchtung er⸗ 
alten. 


Habelſchwerdt, 4. Septbr. [Wahlen.] Bei der am 31. Auguſt d. J. 
e er Reichstags⸗Abgeordneten⸗Wahl wurden giltige Stimmen ad⸗ 
egeben: 6551. Davon haben erhalten: 1) Canonicus Dr, Künzer in Bres⸗ 
au 4670, 2) Rechtsanwalt Lent in Breslau 1798, 3) Parker Michelis in 
Kempen 50. Die übrigen 36 haben ſich auf noch andere 7 Candidaten zer: 
ſplittert. Die abſolute Mehrheit betrug 3273 Stimmen. Da nun Herr Ca⸗ 
nonicus Dr. Künzer in Breslau 4670 Stimmen erhalten hat, jo ijt de ſelbe 
mit einer abſoluten Mehrheit von 1893 Stimmen zum Abgeordneten des 
12. Breslauer Wahlbezirks gewählt worden. 


„ Eubowa, 2. September. [Concerte. — Wobltbätigkeit.] Die 
Zahl der Curgäſte wird immer geringer, obwohl ſelbſt in der letzten Zeit 
noch einige neue Gäjte angekommen und dadurch die Familien⸗Nummerzahl 
auf 430 geſtiegen iſt. Merkwürdigerweiſe wurden trotz des nahen Endes der 
Saifon in der Woche vom 18, bis 24. Auguſt hier drei beſondere Concerte 
beranftaltet, wovon das des jungen Violin⸗Virtuoſen Guſtav Holländer das 
meiſte Intereſſe erregte, Derfeibe entwickelte in dem Vortrage mehrerer Con⸗ 
certſtüde für die Violine von Vieuxtemps, F. David, M. Haufer u. A. ein 
bedeutendes Talent und erntete lebhaften Beifall, welcher auch den Leiſtungen 
ſeiner auf dem Pianoforte mitwirkenden beiden Schweſtern geſpendet wurde. 
Ein von dem Muſikcorps des 62. Infanterie⸗Regiments in Glatz gegebenes 
Concert erfreute ſich ebenfalls vieler Theilnahme, und bewährte der daſſelbe 
leitende Muſikmeiſter Scheppang dabei ſeine Thätigkeit. — In Bezug auf den 
unlängſt bier vorgefallenen Kirchenfrevel wird erwähnt, daß zum Erſoß der 
erfolgten Beſchädigungen erfreulicher weiſe zu den bier geſammelten Gaben, 
noch mehrere Beiträge aus der Ferne, u. A. auch eine Altarbekleidung ein⸗ 
gegangen find. Auch der hier feit Ostern bee evangeliſchen Schule ijt 
eine Spende in Klusſicht geſtellt, indem ein Curgaſt (err Buck händler Hirt 
aus Breslau) derſelben eine Anzahl Schulbücher zu überwelſen beabſichtigt. 


I. Carlsrube, 5. Septbr. [Chauſſeebau. — Poſtaliſches.] Es i 
taum glaublich und dennoch wahr. Seit falt 6 Jahren wird über = di 
% Meilen langen Strecke von hier nach Crogulno zum Anſchluß nach Schwirz 
reſp. Brieg⸗Namslau⸗Conſtadt gebaut. 3 des Namslauer Kreiſes iſt die 
Strecke von Schwirz bis an die we e des Oppelner und Breslauer 
Regierungsbezirks längſt dem Werne 1 ergeben — doch don hier aus reſp. 
Gründorf bis an die genannte Bee Neu % Meilen, wird ſeit April d. ni 
gebaut und wer weiß, ob ſolcpe lic tulahr fertig wird. Die Straße it 
äußerſt belebt und wird bierma 80 von der Poſt befahren und dennoch 
wird dieſe lange und beicheen 0 e Störung geduldet. Nicht nur, daß die 
Straße durch Schüttung unten = gemacht wurde, bat man gleichzeitig die 
Grenzbrücke abgeriſſen un tin 0 die Zufuhr bon Steinen von jenseits ges 
binbert. Wäre es nicht FT" und praltiicer gerelen, vorweg die Chauſſee 
fertig zu machen und rn als bra zu bauen? Jetzt hat man mit zwei 
Uebeln zu kämpfen, ext a vi rechende Fahrt hinab auf die Rothbrüde und 
dann hoch hinauf ber schlecht le Straße; hat man dieſes glücklich überſtan⸗ 
den, dann kommt Be 8 5 und weite Umweg über Chriſttansbof, — Run 
das Poſtaliſche a m au und n hier täglich zwel Berfonenpoften nach Schwirz 
reſp. Brieg und — und dennoch können dieſelben zur Reiſe nach letzte⸗ 
rem Orte nicht Det Perſ erden, weil man 1—5 Stunden in Schwirz liegen 
bleiben muß. * biet onenverkehr zwiſchen beiden Orten iſt ein — ag 
Ad 2 giebt es Al ae Ort nur einen Brieſträger, wo täglich zwei 
Poſten aus Brieg au, eine aus Oppeln und eine aus Greußburger: 

ankommen. — Carlsruhe ſehr e die vom 
Schloſſe auge Brieſtr acht Straßen find mindeſtens je %, Meile lang; außer: 
ch du dle ee — 
g und die Huſchkeberge Poſtſachen abtragen und 
täglich e der arme Mann hat alſo gering gerechnet 919 5 bis 
Wiege war 8 nn ap — er e — 
au muß. Es würde gewiß im Intereſſe des ms und 
des Beige fein, wenn noch ein zweiter angeſtellt würde. 


0 „Kattowitz, 5. Sept. [Defraudation. — Blöblihe Todes⸗ 
f alle.) ei ge kam in Sosnowice in Polen ein Faß Theer an, wel⸗ 
ches ſehr geringen oder gar keinen Zoll zu zablen bat; ein 
vieſes Faß anbohren und kam durch den Theer wieder auf 
ihm die Sache ten er ließ das Faß zerſchlagen, und 
weiten far: dichten . die ſchöͤnſten Seidenzeuge, welche natürlich als gute 
riſe erklärt wurden, abgeſehen bon der bedeutenden Strafe, welche der Kauf: 
er ae Tante g 2 8 75 * „ en er 
affner hier a en und ſich im inen⸗ 
chuppen legten; ebe 15 kam, ſtatben N babschl an er Cbo⸗ 
a ts zu fpüren iſt. 

Leobſchütz, 5. Sept. [Nachträgliches über das Wahlreſultat. 
Warum die 1 Partei ihren erſt im letzten Augen a 
a 157 7 1 19 45 — 2 

at, iſt ganz e n zu beantworten, daß diesmal die 
(Fortſetzung in der Beilage.) = 
! 


Mit einer Beilage, ö 


ollbeamter ließ 
* dies machte 
and in einem 
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N f wählte nahmen unter Bezeigung ihres Dankes für das ihnen bewieſene Ver⸗ 
Partei geradezu geſchlafen hat. gt en einzige Versammlung ift vorher Eiſenbahn⸗ Zeitung. [frauen die rg an, Sepulene öfen Kliche ſprach feine Freude über die 
Abgebalten worden, man hatte die Hände in den Scpooß gelegt, während für „Rechte Oder⸗ufer⸗Bahn.] In Uebereinſtimmung mit einer] rege Thätigkeit des Vereins aus. Das Verweilen in deſſen Sitzungen ger 
den Geheimen Rath v. Savigny alle Hebel in Bewegung aueh würden. | anderen hieſigen Zeitung hatten wir in unſerem letzten Börfen-Wodhen: währe ihm einen 1 geiſtigen Genuß und gehöre zu feinen ſchönſten Stun⸗ 
Man wollte das Verſäumte nachholen, wenn es, wie man ſich Illuſtonen ' x den, der Verein wirke auf den Eifer der Lehrer ſegensreich ein, und Redner 
machte, zu einer engeren Wahl zwiſchen den beiden gekommen wäre. Aber bericht eines Gerüchte Erwähnung gethan, daß ein Poſten Metien der freue ſich, dier aussprechen zu können, daß die Lelſungen der Breslauer Tas 
28 ſollte nicht erſt dazu kommen. De Landvolt, das hat man diesmal deut⸗ Rechten Oder⸗Ufer⸗Bahn von einem Conſortium zu ſehr billigem tholiſchen Glementarſchulen ſelbſt von hoher Stelle als ganz E Ba 
geſehen, war es ganz gleichgiltig, für wen es . einen Con- Courſe übernommen fein ſoll. Während jene Zeitung in ihrer heutigen] net worden find. — 1 — die Frage, ob es Amedehbig ſei, die Wahl des 
ferbatiben oder für einen beralen, ee a ae Nummer ſich ſelbſt zu berichtigen ſucht, können wir nach unferen Quellen, Aaken gehen em en au überlafjen, oder * a; = 
knn dat due eng weben, welche bie Wableitel mit dem Nauen deren Glaubwürdigkeit keinem Zweſfel unterliegt, mittheilen, daß die nich enn dem Ganzen mehr innerer Sufammenkanı gene hen, onder auch 
> Savigny zur Zeit erhalten hatten, durch die Bank dieſe Zettel abgaben. Bezeichnung „Conſortium“ vielleicht nicht ganz correct geweſen fein mag, | per Wahl unfruchtbarer Themata vorgebeugt würde, entipann G5 eine ſehr 
gan parirte auf den gegebenen Beiehl. Blos die Städte Leobſchüg und] daß aber der Verkauf der Actien nicht aus erfter, fondern|iehhafte Debatte, die endlich zum Reſulkate hatte, daß ſich die Verſammlung 
uche un Baan bab r Furſtl⸗[aus zweiter Hand und, wie wir noch hinzufügen können, durch faſt an Einſtimmigteit e 3 N — Beibehaltung des alten 
5 / nd Bm a Bingen de En Be 
underte hätten ſtellen nnen mmten zu je 35 un 25. n der Ge⸗ otirung \ 2 U 1g K „ troyirung nicht zuſagender Themata nicht aufwie en würde. Eine ſolche Ein 
meine N kam es factiſch in gu keiner Wahl, indem „dan Predel⸗ kann erforderlichenfalls nachgewieſen werden. Wenn man ferner zu des⸗ ehe ließe 10 5 Beſchränkung der 9 nur dann 1 
zettel mug eigen 5 en 3 N N ; gültige Stimm: avouiren ſucht, daß die Rechte Oder⸗ufer⸗Bahn ein Strous bergſches | wenn bon der alphabetmäßigen Reibenfolge, Na genommen 
zerfplitterten, erhielt b. Suvignv 1996 Engel 1013 und 9 fall von 29, die ich unternehmen fei, ſo ſpricht das gerade dafür, daß jenes in unſerem [tohrde, was wiederum im Suterefie inen N nd nicht Pur 
€ ten, .Sabignv 1999, Enge und Waagen 749. v. Sa⸗ Mißtrauen iti ſchenswerth fei. — Zum Schluß wurde noch beſchloſſen, fortan jedem Vor⸗ 
bigny erhielt 103 Stimmen über die abjolute Majorität und iſt demnach der Bericht erwähnte 5 gegen deſſen anderweitige Unternehmungen trage kurze Referate über bedeutende Aufſätze päbagagliber Zeitſchriſten fol« 
Gewählte des Kreiſes. Uebrigens geht die Rede von nicht unbedeutenden und wirklich vorhanden fein muß. Die Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn wird aller | gen zu laſſen und daran eine Debatte zu knüpfen. Referate übernehmen: 
ad n Aa bein . 5 . ſein Jeden und die wir, dings unter der te eee Bahn“, de facto aber] Cerwenka, Kumit, Baumgart und Fichte. 
res bekannt wird, zur ringen werden. von Strousberg ausgeführt. 


> i die Rechte Oder⸗Ufer⸗B ls ein für unſere Provinz Telegraphiſche Depeſchen. 

»Pleß, 3. September. [Landwirthſchaftliche Ausſtellung.] Der Wir haben Bahn a a . 
gene andieirtbfeaftliche Veen hat am geſtrigen Face fen in diese ahr erſprleßliches 3 2 dies kann uns aber in der Beur⸗ Berlin, 6. Sept. Die „Zeidl. Correſp.“ vernimmt, daß die Be ⸗ 
mmtes Thierſchaufeſt und Pferderennen abgehalten. Der zu dem Feſte theilung der Rentabilität für die erſten zehn Jahre nicht beirren, ſo gegnung der Königin⸗Wittwe mit der Erzherzogin Sophie in Stolzen ⸗ 

freundlichit bewilligte Erercierplaß bot die befte Gele enheit, die dazu rei 5 lange wir darüber nicht im Klaren find, worin eigentlich der Nutzen fels ſtattſinden werde. (Wolffs T. B.) 

Weites dean a e eee das Rn des Generalunternehmers, und dies ift kein anderer als Strousbers, Wiesbaden, 6. Sept. Die Generalverfammlung ber Aetionäte 
aa Benehter und Ynerfenmung endend ur Sbieſcan eg ra liegt, wenn bie al pari in Zahlung übernommenen Actien zum Courſe der Spielbank lehnt die Negierungsvorſchläge einſtimmig ab und ber 
= terftüce aufgeſtellt, die nicht nur in ausgezeichneten Exemplaren der von circa 65 verkauft werden, und insbeſondere ſo lange nicht, bis wir ſchließt mit 341 Stimmen gegen 50 Stimmen die Riederſetzung einer 
— en Nacen der Beweis lieferten, daß neben den Dominialbefipern die Gewißheit haben, daß das veranschlagte Bau⸗Capital wirklich aus.] Eommiffien von fieben Mitgliedern, die wegen Aenderung des Ber⸗ 
 Rufticalen des Kreiſes bemüht find, owohl in der Zucht von Bfers reichen wird. Die Oſſpreußiſche Südbahn und die Berlin⸗Görlitzer trages mit der Negierung unterhandeln und nöthigenfalls einstimmig 


den als a 5 k i 
war de ber „von e an dei ic l. fle: maden, Ramentic Eſerbehn Haben Beide vag kane Rechnung geeg. ie sehe es mit| einen befnitiven Befätug fafen fa. (Wolffs T. 8.) 


Nea, wie unſere Aufticalen in der Pferdezucht immer mehr vorzuſchreiten ſuchen. deren Baucapital? London, 6. Sept. Der Eonful in Alexandria telegraphirt dem 


Neben eine ; f E 
zer Maſchinen⸗ und Gerätheausſtellung war auch dieſes Mal eine r , e Aauswärtigen Amte, daß über di r abyſſin . 
mel den von Arien beranftaltet, wobei anerkannt werden mußte, N Handel, Gewerbe und Aderban genen 1 u a Ae TE 12 = 8 
— 1 en Ruſticalen auch lebhaftes Intereſſe für gute 5 mannigfa 6. Septb ; 255 A 28 n ee 
— tet. Durch dieſe vielfachen vorzüglichen Ausſtellungs⸗Gegenſtände war Breslau, 5. Fer 8 [Amtliher Producten⸗Börſen⸗Bericht. Petersburg, 6. Sept. Der „Ruſſiſche Invalide“ veröffentlicht, 
elegenheit vorhanden, eine Anzahl Prämien auszugeben und fei nue bier [Roggen ( PR.) ſteigend, get, 2000 Ctr., pr. September 58-58% daß in Bulgarien ein Aufſtand ausgebrochen ſei. Der ſympathiſche 


pr. 
bemerft, daß für Pferbe vier Chrenpreife und neun Gelbprämien, für Rinder bis 59 en dae 54 il beta 56½— 1 57 Tlx. bezahlt en Artikel jagt: Um den Bulgaren die Freiheit zu erringen, müſſen alle 


acht Ehrenprei i wei Ehrenpreiſe, für] October⸗November lt. NobembersDegember 52453 Tölr. —- . 

Sc anztich 4 Shrenpeeia ind eine Gelvprämie, 11 aföinen und Gale bezahlt, Dezember⸗Januar 53% W. Br. Abr 53% —58 Thlr. bezahlt Südſlaven Partei ergreifen. 3 (Wolffs T. B.) 

bier Ehrenpreiſe und fur Obſt und Feldfrüchte ſieben Ehrenpreiſe bertheilt | und Br. Konſtantinopel, 5. Septbr. Der ruſſiſche Botſchafter Innatieff 

W a at Bere un 11 * — Etr., pr. September 78 Thlr. Br. reiſt Sonntag nach der Krim ab. Der „Levante⸗Herald“ meldet: 
genen goaebaltenen Rennen fielen ausgezeichnet aus und ſiegten in dem Gerite gur. „ er — tr., pr. September 50 Thlr. Br. Die Redifs erhielten Befehl, nach Mumelien wegen der Agitation in 


5 5 
agdrennen die braune Vollbl. . ; v r. 2000 Pfd.) gel, — b 
Na im Öfrbensennen Sale une, Volhard Sean, pn Bas (hr. 2000 Jia) gel. — gas pe. September 82 Ale. r Serbien abzugeben. (Wolffs T. B.) 
Sch Vefi Dein ie An — Te. Dee der a enoieibfehatt hen Babe mber und Septemb 
rken, daß ſeitens des landwirthſchaftlichen [Br., pr. September un ember SE i 
Cen tral-Vereins deſſen General⸗Secretär, Hr. Korn, zu dem Feſte deputirt war. n 11 Thlr. begabt uud 12 Nice be Hesse 11 SH h ad Marti Be dem 6. Septbr., Nachm. 2 Uhr. Saunas are) 
— —— ² ³¹“¹ -w en aan ET — . Brieger —. 


Raczickten aus dem Groß Pof irikus fell, gel. — 8 1 et 8 g. s- Ne Nee 
achrichten aus dem Großherzogthum Poſen. piritus feit, gel. — Sr Br., Roi 2 ; ? «Min ; 
en, 5. Sept. [Reichstags wah Nes der gestrigen vefinitiven | pr. September 237 Thie. bezahlt und l., ember⸗Gctober 20% Thlr. 103. Mainz Lup vigsbafen 128. edrich Wilhelms ⸗ Nordbahn 94. 
Krug des Wahle für Stadt er Seis Balen bat ſic hr den] bezahlt und Gld. Dctober-November 187 Wie Br. Nobember⸗Bezember Oberſchl, Lit, A. 10%. Deßerr. Sioatsbubn 131. Dppelns Tarnamig 
Regierungsrath Krieger eine Anzahl von 7,568 Stimmen, für den Gegen⸗ 17 75 — f 17% Thlr. Gld. 0 5 Ag Räbter Cre 
Candidaten von 7,515 Stimmen ergeben, jo daß Regierungs⸗Rath Krieger Zink loco 6 Thlr. 15 Sgr. gefordert. Die Börſen ⸗Commiſſion. ilnerva 32. r 75%. Schleſ. Bant-Berein 1137. 
der Abgeordnete des Wahlkreiſes iſt, Sonſt find als walt zu betrachten] [Schwarzburg - Sondershaufen ſche Kaßfenanwei Die unterm | 970%. Preuß. Anleibe A Kproc, Preuß. Anleihe 97%, Sum. 4 
außer den früher ſchon Genannten (Kreisrichter v. Puttkammer und Freiherr] 25. October 1859 emittirten Scheine l ane ale Ye am 30. So e ie Dole 12 r u 4 * - 61.2.8 
v. Unruhe⸗Bomſt) für Schrimm⸗Schroda Graf Kwilecki, für Wreſchen⸗Pleſchenf pember d. J. ihre Giltigkeit und können bis dahin nur noch bei der Staats⸗ Anleibe 77 1 l. 1866er Anleihe 945 ‚ Anleipe 49%. Ameritan, 


Dr, Niegolewski, für Krotoſchin v. Gräve, für Schildberg⸗Adelnau Pilasli ktaſſe j nleipe 94% „Bankrpten 83%. Oeſter⸗ 
für Bus fen el. u. Ghlapnwe, für Kröben Tb. b. Chlanmmäh, fir] Haupttuße in Sonder heuken gede Neue umgetaufcht werben. e 


Inowr itz Rai ; Die Nachrichten über den Stand übenfelder] lauten, wie das Wien 2 Monate 81%. Warſchau 8 Tage —. Paris 2 Mona 
ß . , 57%. Baier. Beämier 
— August. [Zur Wahl] Im zweiten Wahlbezirk des Regie⸗ don Rüben zur Zuder-Broduction hat bis jetzt in dem Betriebsjaht 1866-67] Anleihe 97 4. proc. Oberſcht. Prior, F. 9876. Schlet, Renten briefe 91%. 
1 — 9, f. her die Kreis Mirfis und Schubin umfaßt, find [gegen daS Letrichsjabr I 1887 hi) unbedeutend zugenommen. E wu TR, Wed e ee e. 1 
Abgeordneten abgegeben und er al Siktergutäbenken car er Di an en Ae ebnen 13 881.05 Etr., b) — 5 * a 274,708 Etr., 3 5. Septbr., Abends. Bee auf London 109%. Sole 
I f, ß ¼ Since 304° 6% 70%” Bauint 
* ; 1 1 7 1 8 a 
Kur schwach. etheiligung bei der Wahl . 973 207 Ctr., Summa 19,557,103 Ctr. Vom Wien, 6. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Sproc. Metalliques 57, 75, 
a (Oſtd. 8.) September bis eine ſtagten Dezember 1866 And in den sub 1, 2, 3 gedachten Rational-nl. 66, 50. 1860er Looſe 84, 70. 1864er Looſe 76, 70, Erebite | 
Bereinöftanten einſchließlich den 20,455,450 Etr., für die erſten ſieben Mo: Aectien 183, 70, Nordbahn 170, 50. Galizier 216, 50. Böhm, Weitbahn ° 
‘ vo — Benden 888 5 3 1867 demnach 50,012,553 Ctr. Der Rübens 145, 10. Staats⸗Ciſenbahn⸗Actien⸗Cert. 238,80. Lombard. Eiſenbahn 187, —, 
verbrauch innerba ee ben Periode des Betriebsſahres 1865—66 belief fih | London 123, 75. Paris 48, 90. Hamburg 91, —. Kaſſenſcheine 181, 50, 
auf 42,859,064 Eir., demnach in den erſten ſieben Monaten des Betriebsjahres 9 % . ER 
1866 —67 mehr 7,153,489 Otr. Nov deybr. 57%, Nori Ma 8 . — MABBT: MT S. S IR Sl 
Metalle} 4, September, [Bericht r und Mei ien ruhiger. Sept. 24, Sept. Oct. 23%, Nob.⸗Dezbr. 
2 lle. ie Preisſteigerungen in en dauern fort, ohne] 17 /, Apri f (M. Kurnik's T. 
: ja jedoch in dieſer Mo en Umfägen geführt zu haben. — Kupfer. Stettin, 6. Septbr. Telegr. „ des Bresl. Handelsbl. 
„ 8 5 Jaden bene z cen bl Ries e et 1 A de, mean, ne e mb er je en 8 u. gen 525 . 8 Men 
8 in felets 28. bi lr, uff pr. Ott. — Zinn. res Sentbr, . DetsRch, 59%. jahr 570. 
C%»'imi. ,, ̃ Dalai, nt mer ger po Oel, 97. eat 7%. Halsr nm Cie 
7 ga 1 ) reiſe 5 a⸗ k + “ r. 30. rühjahr „ — v . . pri 5 
Le her Taler Bao e e mi dr Ci . Si mat! Bi 22 Ober, int Outer Umiah- | _ Spiritu‘ pro Sept.Da. VE. Detset, 18%. rühjehr 8. 
ern, üb Lei d Erzbiſchof feine Zufriedenheit äußerte. 1% . Marke bis 6% Thlr. Ü e Marken % 
— Fa 10 hr g die ene . een nn haben Andacht 4 Sgr. bis 6 Thlr. 19 Sgr. 155 1201 Im Detail 7% bis 8 Thlr. pr. J n . erat e. 
und Firmung ſeine Zeit in Anſpruch genommen. 


— ee ut 
Krotoſch in, 4. Sept. [Abgeordnetenwahl.] Bei der heute ſtattge⸗ 
babten Prüfung der © > 1 norddeutſchen Parlament hat ſich für 


+ Santomysl, 4. Sept. [Anweſenheit des Erzbiſchofs. i 
einförmige Stille unſeres Städſchens wurde durch den anne Be 
des Herrn 5 —— Grafen Ledochowski aus Poſen angenehm unterbrochen. 
Bei ſeiner vorge ref Ankunft betheiligte ſich die ganze Bevölkerung ohne 
Unterſchied der Confeſſion an der Begrüßung; es galt, der allgemeinen Hoch⸗ 
geſcloſ für dieſen hohen Prälaten Ausdruck zu geben. Alle Geſchäfte waren 

chloſſen, die Straßen mit Guirlanden, Teppichen und Topfgewächſen ge: 
chmückt; in polniſcher, franzöſiſcher und lateiniſcher Sprache waren Bewill⸗ 


5 


84 ©. 3 d., per g Monat 25 S5 Auen bf Sh B. B. Comes l. Sr dee vr aeg 58 
61 Sh., a : ie Fonftige are 56 Sh. 6 D. br. Ton. — 1867 nach vorläufiger e Ai 186 9 Feſtſtellung: | 
75 5 


den biefigen Wahlkreis folgendes Reſultat ergeben: Herr Kennemann auff Hie ige Notz . or t 1) vom Perſonen⸗Verkehr 
1 > } Notiri ; ower rien vom Lager 46 Sgy, auf] 
5 — 8 deen a ate 18 19 00 en, bag 2 Aohei b . 5 3) — 8 15,286 + 12,506 + 3 
das letzte Mal. Als Curioſum theile ich Ihnen mit, daß ſie in einem Wahl⸗ Dallde olztohlen⸗Robeiſen 51 Sgr. ap 35 — hier. — eiſen. Ge⸗ 9 3.992 5 20902 „ 8 e 
bezirk gar nicht stattgefunden, da, wie in dem bezüglichen Prtocoll von dem e ancien len ei 48 £, 5 5 . Summa A Tir. 177 d = 7 Ale 
l 


; ? . 78 f 
Wahlvorſteher vermerkt iſt, dort diesmal Niemand zu wäblen 1 % Pia) Pat ſchlagen 2% bis 3 Thlr. pro Cir. — Bam und Coaks unverändert. Eng-] überhaupt mehr 3660 Thlr. und von d chr Jahres ab gegen das 
r. 


ohlen 18 bis 19% Thlr. Engliſcher Vorjahr mehr 16,00 


Coals 17 bis 19 Thlr. pr. Laſt. f 

— — — Breslan⸗ Neumarkter Wahlkreis. — 
Vorträge und Vereine. Die Mitglieder des liberalen Wahlvereins verſammeln D 2 

1 Breslau, 6. September. (Handwerker. Verein.] Herr Finſter 10, d Mis. um 11 Uhr bei Lange zu einer vertrauliger Bockau. * 
— diene un ug aus Aich Wind ersteren Magdeburger Ürbeiterberein 1613) 
r und voriges im D ammlung von Winter⸗ 

borträgen "Raturbekradiung“ (Eigenthum der Bereinsbibliothel), der das Breslau I Neumarkter Wa kreis. Mt 

Seelenleben der Thiere in intereſſanter und faßlicher Weiſe behandelt. Hier- Die liberalen Wähler halten del der engeren Wal am 17. b. Wag — 

auf folgte eine kurze Fragebeantwortung, an der ſich die Herren Finſter, Krauſe, Wahl ihres altbewährten Vertreters, Herrn Kreisgerichts · Director 10555 f 

Lindner und v. Kornatzki betheiligten. Wir heben daraus die Anzeige des zu Breslau, aufrecht. (3614) 

Letzteren als Zeichnenlehrer hervor, daß der Zeichnenunterricht wegen geringen 7 nd Sandvorſtadt 

. He Bein Monat eingefl en Ober bie Lüften für Gimpeichmung Die Bewohner der Dies auen, melde mit det San 

r r für die ermo der Controle ausgelegt wer⸗ A „ diejeni B en 7 
den ſollen. Herr Finſter gab Auſſchluß Über die geſezlichen Bellimmungen 8 MR Sr Hillen be armen an ber Cholera Ertrantten betra 


über Minorität, Majorität und Dauer der bäterlihen Gewalt, Herr Lindner | And, menſchenfceundlichſt mit milden Gaben an Kaffee, Wein, N 7 


zn b. P., 4. Sept. [Conflict.] Die bier vollzogene Wahl für 


eichstag bat zwiſchen der Stadtberordneten⸗Verſammlung und . 


chloſſen waren. In der N i 

8 anberaumten Sitzung konnte aber die 

f der aa ai zur Einſicht der Wablifen nicht gelangen, 
ten r 

ausgefprog deſſen Vertreter überhaupt die Erklärung abgegeben, daß nach der 

lung zu einer (Pieinung des Bürgermeisters die Stadtberordneten⸗Verſamm⸗ 

jedoch anderer na ge die Wahlliſten nicht berechtigt ſei. Diele ift 

daß ihr das Mei ber gen nketbretit der $ 37 ber Stähteordnung dahin 


beantwortete eine Frage nach dem nächſten geſelligen Abende dahin, daß der⸗ n in mögen, zu unterftüßen- _ 

Ka me eee e den ie 
nzung zu dem vorgeleſenen Vor h rdige Eigentbümlichteiten| _ g 8 8 

ber Hunde ugbögel, Bienen und Schmetterlinge mit, worauf di Beriaomm:| des Bezirksvereins der Oder⸗ und Sandvorſtadt. 


lung geſchloſſen wurde, Das Marmor⸗Grabdentmal auf dem Friedhoſe in dem Anaisen Städtchen 


i > : 1 f Mittags 1 1 
—n— lKatholiſcher Lehrerverein,] Am 3. d. Mis. hielt der Oswigcim wird den 22, Septen „enthüllt und 
biefige dische ebene ſeine erſte Auen im neuen Beremsiahre damit die kirchliche ER 10 3 a5 erg Im Namen 
Das Local war das alte aft zum gelben Löwen) und die Beteiligung des Offizier ⸗Corps gekommenen teichlichen Beiträg nies für 
wie immer eine zahlreiche. Nach Verleſung und Genehmigung des Pro⸗ von allen Seiten nr 4 e bie 
tocolls über die legten Verbandlungen trug der Rendant den Kaſſenbericht und lade alle De Auf den 3 Gräbern der obnung der 
vor, Danach betrugen die Einnahmen: ) an Beiträgen don Mitgliedern: lichtet ergeben ene, ind Mormortafeln, versehen min Nieolal b 
27 Thlr.; b) an Kaſſendeſtand aus 1865/66; den Fülle Dertehen mit den Namen der Bes 
bin Gejammteinnahme: 41 Thlr. 13 Sgr.! Pf. Die Ausgabe bee, fi Gallen, ae ic aber Einnahme und Ausgabe llon 3. Dberiäl. Infegſen. 
auf 14 Thlr. . 6 a a Pic di ane e um Be ale: N 8 
27 ke 2 „ Hier en e Wa 7 i e ; 
Be ume Es wurden gewählt: Schleuder Kliche | Thaler ng — en Ueberſchuſſes mit demſelben in Beziehung 
l * 2 eher eu m aber: Barbie ger Keelsblättern einen Raum zu nen bitte ich dieſer Mittheilung in den 
ihl zum erſten rer Hei eiten Schriftführer; 1 = N 1 
— Ralkr: Lehrer Bürie zum Gelangmeitter. Sämmtlihe Ge,] Krakau, Hauptm. im 2. Bat, (Cofel) 7. Oberſchl. Landw-⸗Reg. N. 2 


225 902 u ee e ſchon den Wahlvorſteher in feiner Perſon 


f in der Perſon feines Beigeordneten hat 
Wan in Denn en alien, rend bien Wan berfeiben er am folgenden 
ber Bei 5 t =. mit fe auf der Tagesordnung ftand, zu welcher ſich 
und — ig ürlich weiße 5155 allung in der Taſche, eingefunden hatte, 
die belden 1 Bw je die ahl der Magiſtrats⸗Mitglieder nur auf 
fol —— — aun ez fun da ſie fon Zuge . rs 
um Be ber z norbbeutfchen Parlamente der Nb berſezer, Tomie ber Lig 
gemacht werben abt mindeſtens 8 Tage vor dem Wahltermine öffentlich bekannt 
erſt 5 Tage dor der all waschen en Sonntage, den 25. b. Ms, alle 

i A — a * n 
15 [Deo erung Beziehung Halen en, ſich mi einer Belämerde an — 


auch bei ſolchen der Stadtverordneten⸗ 
Controle zuſteht, einer ſorgfältigeren Anfertigung — ſein — — 
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0 2 — . 
Träftigung. des Leidenden. 

Ein unendliches Vergnügen, ein berjüngtes Leben mit friſchem Geiſte und 
neugewonnener Muskelkraft bolt man ſich aus einem guten Malzbade, wie 
es bisher das Hoff ſche Bädermalz, jetzt in der Vervollkommnung die Hoff 'ſche 
Maljfkräuter⸗Bäderſeiſe gewährt. Nach den Badebrtern kann nicht Jeder 
reiſen, aber viele heilſame Seife kann überall angewendet werden. Ueber die 
Wirkung des ihr zu Grunde liegenden Hoff ſchen Malzbäderſtoffes atteſtirt 
Herr Kreisphyſitus Dr. Danziger in Goldberg: „In beſtimmten Krank⸗ 
beiten, wo Bäder nothwendig, it die Wirkung dieſes Stoffes eine gan vor⸗ 
zügliche; namentlich wurde ein überraſchend günſtiger Srfolg erzielt bei 
Seropheltrantheit, Knochenerweichung, Abmagerung 2.” Achuliches Urtheil 
von Herrn Oberſtabsarzt Dr. Rawitz in Glogau: „Sei Perſonen, die der 
Bäder bedürfen, beſonders bei Nervenſchwäche, nach langwier gen Krankheiten, 
ferner bei Krankheiten der Kinder (Scropheln, Darre, Diarry 
nach der Anwendung ſich zeigende Erfolg ein ſehr pünftiger.“ Ebenſo vor⸗ 
thellbaft lauten die ärztlichen Urtbeile über die Hoff ſchen Malztoiletten⸗ 
feifen: Sie verfeinern und verſchöͤnern die Haut, erzeugen einen blen 


dend weißen, jugendlich zarten Teint in allen Lebensal ern, befreien die 


Diarrhde ꝛc.) iſt der 10 


2 - = 
10 N 


Zittern der Hände verliert ſich durch den regel⸗ 


Die Erfriſchung des Ermatteten, die Ten: Me gene g er Sit die ebenſo die ausländiſchen Seifen an Güte 


und innerem Werth übertrifft, wie das Hoff ſche Malzextract den engliſchen 
Porter und die Malz⸗Geſundheitschocolade die ähnlichen Exzeugniſſe Frank⸗ 
reichs und Englands. Die ſoeben empfangenen größeren Beſtellungen von 

aris und Konſtantinopel liefern den praktiſchen Beweis. Ebenſo der Ges 
rauch in den hoͤchſten Ständen. Der Herr Dr. Tſcherner, Sanitätsrath in 

BR chberg, ſchreibt im November 1866: „Von der außerordentlichen Wirt: 
ſamkeit Ihres einen Malzpräparats in der Reconpalescenz überzeugt, bin ich 
ein eifriger Bekenner und Verehrer aller von Ihnen erfundenen Malzpräpa⸗ 
rate geworden.“ Und das ungefähr iſt der zu Worten gekommene ai 


des allgemeinen Publikums. 
Preiſe der Johann Hoff'ſchen Malzſeifen: Malz⸗Toilettenſeife für Jeder⸗ 
üd 2% 6 Stück 134 Aromatiſche Malzkräuter⸗ 


mann 1 St gr., 14 Sgr. 

Bäderſeife 1 Stuck 5 Sgr., 6 Stück 27% Sgr. Aromatiſche Malzkräuter⸗ 
Toilettenſeife 1 St. 5 Sgr., 7% Sgr., 10 Sgr.; 6 St. 27% Sgr., 1 Thlr. 
Sgr., 1 Thlr. 22% Sgr. — Von dieſen Seifen wie von allen Johann 


9 
Hoff' ſchen Malzfabrikaten halten beſtändiges Lager: 


Eduard Groß. Breslau, am Neumarkt 42. 


2480 en 


In welchem Grade in unſerem Zeitalter wiſſenſchaftlich gebildete Männer, 
welche in ihrem Fache Abenden eleiſtet haben, traurigen Schicksalen 
durch Launen des G gegeben find, davon haben wir in Breslau 
wieder in Herrn Goldhammer, dem Erfinder der Anwendung des electriſchen 
Funkens zur Herſtellung der electriſchen Sonne, welche gan; Breslau im 
Eichenpark bewundert hat und welche in den größten Weltſtädten Senſation 
erregte, ein erſchutterndes Beiſpiel. Nachdem derſelbe ein ſehr bedeutendes 
Vermögen auf die Herftellung ſeiner phyſtkaliſchen Apparate und Experimente 
verwendet hat, iſt er, da die Experimente ſich nirgends rentirten, durch 
Pfändung feiner ſämmtlichen Apparate verluſtig und er ſelbſt dem bitterſten 
Elend preisgegeben worden. In vorgerückten Fahren, mit ſiechem Körper, 
phyſiſch und moraliſch gebrochen, vermag et ſich nicht dor den grau⸗ 
ſamſten Entbehrungen zu ſchützen. So viele wohlhabende Breslauer, welche 
das phyſikaliſche Wunder, das er uns vorgeführt, erfreut dat, werden wohl 
dem Schöpfer eines ſo merkwürdigen Apparates fo viel dankbare Erinnerung 
an angenehm erregte Stunden, in denen ſie einem der größten Naturgeheim⸗ 
niſſe näher gebracht wurden, bewahrt haben, um ihn durch freiwillige Unter⸗ 
ſtüzungen vor dem Untergange zu bewahren. Nähere Auskunft ertheikt die 
Expedition des Anzeige⸗ und Hremdenblattes in Breslau, Schuhbrücke 32. 


Inſerate f. d. Landwirthſch. Anzeiger VIII. Jahrg. Nr. 37 


(Beiblatt zur Schleſ. Landwirthſchaftlichen Zeitung) werden bis Dienſtag 


aut bon allen denkbaren Affectionen, deren Beſeitigung überhaupt moglich 
Segen die rauhe, ſpröde Haut zart, ſammetweich und elaſtiſch. Das we V. f G. 


Schwartz, Obhlauerſtr. 21. 


angenommen in der Ervedition der Breslauer Jeitung, Herrenſtr. 0. 


BUBEN. kauen SEELE 


BVerlobungs Anzeige. [230%] 
Die Verlobung meier Tochter Julie mit 
dem Kaufmann Herrn Paul Amand Schla⸗ 
weck von hier beehre ich mich Verwandten und 
Bekannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 6. September 1867, 
Bernhard Büttner. 


Als Verlohte empfehlen ſich: 
Jauͤulie Büttner. 
Paul Amand Schlaweck. 


Statt beſonderer Meldun 


5 ) 

Die Verlobung unferer Tochter Emilie mit 
dem Kaufmann Herrn Eduard Willert in 
Kattowitz beehren ſich Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt anzuzeigen: 3611] 

N ans Wandel und Frau. 
Mosloibib, den 2. September 1867. 


1 


Is Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Krzemien. 
Joſeph Wermund. 


55 Beuthen OS. Ober⸗Glogau. 
TTTTTT [1726] XTTTTTITN 
Die Verlobung unſerer Tochter Linna mit 
Herrn Jacob Wolff aus Chorzow beehren 
wir uns Verwandten und Freunden hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. 


Siemanowitz, den 4. September 1867. 
S. Neumann und Frau. 


SEE 


Als Verlobte empfehlen fih: [3599] 
Linna Neumann. 
Jacob Wolff. 
Als Neuvermählte empfehlen ſich 
4 ſidor Hamburger, 
Fanny Hamburger, geb. Kronheim. 
Guben im September 1867. [2303] 


0 (Verſpaͤtet.) 2275 
Als ehelich Verbundene empfehlen ne) 
Carl Tripke. 

Maria Tripke, geb. Haſchke. 


Mankerwitz reslau. 
den 3. September 1867. 


Verbindungs⸗Anzeige. 
Als Neu vermählte empfehlen ſich: 


Carl Mayer. 
Emilie Mayer, geb. Apfeld 
Gleiwitz, den 3. September 1857, 


Bertha Sadin, ob. Figl 
ertha Za eb. Henſchel. 
Reuverqmüblte. 12285 


(Statt jeder besonderen Meldung.) 
Gestern Abend 7% Ubr wurde meine 
liebe Frau Bertha, geb. Kneis, von einem 
muntern Krahen glücklich entbunden. 
Breslau, den 6, September 1867, 
12294] Oscar Bartels, 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Heute Morgen wurde meine Frau Antonie, 
n von einem geſunden Kna⸗ 
en glücklich entbunden. 
Breslau, den 6. September 1867. [2280] 
5 ; Siegmund Levy. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute Morgen 8 Uhr wurde meine liebe 


13604] 


Frau Friederike, geb. Boctner, von einem 


geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Breslau den 6. September 1867. 2289] 
Guſtav Dietrich, Wurſtfabrikank. 


— — — — —„¼ à —t—᷑̃ —-—- — — 
Die heut Mittag 12 Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Eatbindung meiner lieben Frau Auguſte, 
eborene Materne, von einem Mädchen zeige 
0 Verwandten und Bekannten ſtatt beſonderer 
eldung hiermit ergebenſt an. . 
Breslau, den 6. September 1887. 
Julius Kallmeyer. 


(Statt besonderer Meldung“) 

Heute lorgen Uhr entschlief nach 
ku'zein Krankenlager mei geliebter Mann, 
unser guter Väter, der Partieulier 

Christian Gottlieb Sperl, 


Freunden nud Bekannten widiken in tiefem 


Schmerz diese Anzeige, um ‚stille Theil. 


nahme bitiend: Die Hinterbliebenen, 
Breslau, den 4, September 1867. 


Beerdigung: Sonnabend Nachm, 5 Uhr 
Gros 2288] 


auf dem grossen Kitebliofe. 


Nach fünftägigem ſchmerzlichem Krankenlager 
berſchied Nachmittag 4 Uhr unfer theurer Gatte 
und Vater, der Kaufmann Heinrich Stern 

im noch nicht vollendeten 54. Lebensjahre, 


Um ſtille Theilnahme bitten 
„Dorothea Stern, geb. Jaffa. 
Mar t 


Breslau, den 5. September 1867. [2273] 


Trauerhaus: Schwertſtraße 2. 


Beerdigung: Sonntag Frſih 9 Uhr. 


Am 5. d. M,, Abends 10% Uhr, entſchlief 

naß kurzen, aber ſchweren Neiden, unſere heiß⸗ 
te Gattin, Mütter und Schwiegermutter, 
ſchermeiſter Emilie Scholz, geborene 
un Alter don 44 Jahren 9 Monaten, 
keunden und Bekannten hiermit an⸗ 


die . 
olf, 
wir 
en. 


zeigen. 
Die tieſbe 
Truuerhaus: 
Fe A 
3 Uhr auf dem ebangel, © on 
vor dem Oderthor ftät munal Risähefe | 


reiten den 6, September 1867. 
. 5 eee 
4 ke e 89. [2297] 


122877 f 


ountag Nachmittag 


Geſtern gefiel es dem Herrn über Leben 
und Tod unſern heißgeliebten, hoffnungs⸗ 
vollen, jüngſten Sohn und Bruder Gott⸗ 
hardt Scholz, Studiosus philol,, in 
dem blühenden Alter von 21 Jahren ins 
Jenſeits abzurufen. Er ſtarb geſtern Nach⸗ 
mittag 2 Uhr nach ſchweren Leiden in Folge 
Unterleibs⸗Typhus. [2234] 


Wir zeigen dies Verwandten und Freun. 


den ſtatt beſonderer Meldung tief⸗ 


betrübt an und bitten um ſtille Theil⸗] 


nahme. 
Breslau, den 6. September 1867. 
Ferdinand Scholtz, 


mit 3 Söhnen und 3 Töchtern. ö 
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach⸗ 


mittag 6 Uhr auf dem großen Kirchhofe 
ftatt. 


Verſpätete Todesanzeige. 

Nach 48ſtündigen ſchweren Leiden ſtarb am 
29. v. Mts. Nachts unſere inniggeliebte Gattin 
und Mutter Julie geb. v. Porembsky, 50 
90 alt. 

ies 
wandten und Freunden tiefbetrübt an 
A. v. N und feine 9 Kinder. 
Breslau, den 6. September 1867, [2296] 


Von trüben Gefühlen durchdrungen, drücken 


wir hiermit das ſchmerzliche Bedauern über]! 


das ſo zeitige e unſerer treuen 
reundin Henriette Kornblum aus. Möge 
ihr ein gutes Jenſeits beſchieden 
Sanft ruhe ihre Aſche 
Peiskretſcham, den 5. September 1867. 
Mehrere Freunde und Freundinnen der 
Dahingeſchiedenen. [3612] 


Tobed- Anzeige. Ba] 
Nach kurzem, aber ſchwerem Leiden entichlief 
heut zu Breslau unſere gute weſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante, Fräulein Eliſabeth Kunze 
aus Neiſſe. Dies zeigen wir tiefbetrübt allen 
Verwandten und Bekannten an. 
Die Hinterbliebenen. 


Saiſon⸗Theater im Wintergarten. 
Sonnabend, 7. Sept. Benefiz für Fräul. 
Knauer, unter gefälliger Mitwirkung der 
Herren Rieger und Prawit. 1) „Sie hat 
ihr Herz entdeckt.“ 2) Scene und Arie 
aus „Lucrezia Borgia“, vorgetragen von 
Hrn, Rieger. 3) Geſangs⸗Vorträge des 
Fräul. Doms. 4) „Rareiß im Frack.“ 
olo Scene, vorge ragen von Hrn. Dö ß. 
5) „Der Dorfbarbier.“ Komiſches Sing⸗ 
ſpiel in 2 Akten von Schenk. (Lux, ein 
orfbarbier, Hr. Pra wit.) 
Anfang des Concerts 4 Uhr. 
Anfang der Vorſtellung 6 Uhr. Nach der 
Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 


Breslauer Conuſum⸗Verein. 


Donnerstag, 12. Sept. d. J., Abends 7% Uhr: 


General⸗Verſammlung 


in der Schol ' ſchen Brauerei, Schweidnitzerſtr. 31, 
im Hofe Saal über'm Tunnel. 
Gegenſtand der Beratung: Aenderung der 
Statuten. [1737] 


Zeltgarten. 


Heute: 


ein. 
ö 


te: 1639] 
Großes Mllitär⸗Concert, 


ttsgeführt von der Kapelle des kgl. 4. Nieder⸗ 

125 Jufant.⸗Regts. Nr. 51 unter Leitung des 

Kapellmeiſters Herrn R. Börner. 
Anfang 7 Uhr. ' 


| Jahrmarkts⸗Verlegung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß mit Genehmigung der königlichen 
Regierung zu Breslau der auf den 8. Octo⸗ 
ber d. J. anberaumte Jahrmarkt gleichzeiti 
mit dem hieſigen Viehmarkte am (ten deſſ. 
Monats abgehalten werden wird. [2035 

Namslau, den 4. September 1867. 

Der Magiſtrat. 


An der hieſigen Realſchule erſter Ordnun 
ſoll baldmöglichſt ein Lehrer, welcher die — 
bedingte facultas docendi in den beſchreibenden 
Natur wiſſenſchaften beſitzt, zugleich aber in zwei 
anderen Gegenſtänden in den mittleren oder 
unteren Klaſſen zu unterrichten befähigt ist, 
mit einem jährlichen Gehalte von 600 Thlrn. 
angestellt werden. Meldungen ſind bis zum 
Neil. l J 

„den 30. 8 
ws Der Magiſtrat. 12020) 


2002] Bekanntmachung. 5 

In der hieſigen Stadt ſollen an Stelle der 
bisberigen hölzernen Pumpen eiſerne Pumpen 
angeſchafft werden. 

Hierauf Reflectirende werden aufgefordert, 
ihre 1 —— und Koſten⸗Anſchläge bis zum 
19. September d. J. portofrei an uns ein⸗ 
zuſenden. 

Krappitz, den 27. Auguſt 1867. 

Der Magiſtrat. Metzner. 


zeigen ſtatt beſonderer Meldung Ver⸗ $ 


Die auf den königl. Profeſſor Dr. Nöpell gefallene Wahl als Rector der Unis 
verſität für das Jahr 1867/68 iſt von dem hohen Minifterium der geistlichen, Unter: 
richts⸗ und Medieinal⸗Angelegenheiten beftätigt worden und wird der Rector des neuen 
Geſchäftsjahres am 15. October d. J. fein Amt antreten. 

Breslau, den 6. September 1867. 


Rector und Senat der königlichen Univerſität. [1735] 


Im Verlage der Buch- und Musikalien-Handlung 


F. E. ©. Leuckart in Breslau, 
Kupferschmiedestrasse Nr. 13, Ecke Schuhhrücke Nr. 27, 


erachien soeben: 


Ludwig van Beethoven's Concerte 


| für Pianoforte zu vier Händen bearbeitet von Hugo Ulrich. | 
Nr. 1. Clavier-Concert in C. Op. 15. Nr. 4, Triple - Concert in C. Op, 56, 
2% 


r. 5 2% g. 
Nr. 2. Clavier -Concert in B. Op, 19. Nr. 5. Clavier - Concert in G. Op, 58. 
1 Thur 


n Ir. 1% Thlr. 
Nr, 3, Clavier. Concert i. O-moll, Op. 87. 
2 Thlr. 


Nr. 6. Violin - Concert in D. Op, 61. 
1% Thlr. 
Diese Sammlung enthält sämmtliche Concerte Beethoven's und schliesst sich fi 
sowohl hinsichtlich der Bearbeitung wie auch der äusseren Ausstattung an die 
W rühmlichst bekannte Ulrich’sche Ausgabe der Mozart’schen Coneerte als deren 
würdigste Fortsetzung an, Durch das vortreffliche vierhändige Arrangement wer- 
| den auch diese erhabenen Tonschöpfungen dem grösseren musikalischen Publikum 
erst recht zugänglich gemacht und hat sich Hugo Ulrich dadurch ein neues blei- 
2 bendes Verdienst um die Kunst erworben, \ 
Nr, 7 (das fünfte Clavier-Concert in Es, Op, 73), womit die Collection abge- | 
U schlossen wird, erscheint in wenigen Wochen. [1746] 


— — —— — 
Für die jüdiſ⸗ hen Feiertage 


iren: 
Gebet: und Andachtsbuch für iſrael. Mädchen und en. Von J. 
n 1 e N 


Hanna. Mit Beiträgen der Herren Rabb. Dr. 
feinem Velinpapier. 


und Prof. Dr, Lev. „Mi orohem deutlichen Druck auf Eleg. 
cht Einband mit Goldſchnitt 14 a 
aug en ten Gebelbuch iſt auch darin re EICHE VER Zobtenjeler 


aus dem n b: N. 06, a cg 

M. abb. der i „ägtert 

Feſtpredigten ea 1 len eh ee e au en 
on Dr. raha iger. bunden 

Gebetbuch ger, Flegant gebunden mit Goldſchnitt 


2% Thlr. 
Machſor mit deutſcher Ueberfebung bon Sachs. Being für alle Feſte. 9 Theile. 


Elegant gebunden 6 Thlr. 
— Diaſſelbe, Theil 1—4, für das Neujahr: und Verſöhnungsfeſt. leg. geb. 2 ar. 20 Sgr. 
de. Geh. 2 Thlr. 


Machſor mit alter jüdiſch⸗veutſcher Ueberſetzung. Vollſändig 5 


5 e Ai Reuda ingebunden 3 Thlr. Stele ed 
erner zu billigſten Preiſen: „ — Letter ndachtsbuch. 
— sefer Hachajim. — Siddur Beth Rache], — $iddur Korban Mineha u. Andere. 


Stunden der Andart, 
Schletter'sche Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau, 


chweidnitzerſtraße 16-18, 


Die Buchhandlung J. Urban Kern, Neuſcheſtr. Nr. 68, 


erlaubt ſich auf ihre bekannten und in jeder Hinſicht erprobten [1740] 


eſe⸗Inſtitute 


aufmerkſam zu machen, beſtehend in: 


Leih⸗Bibliothek Journal ⸗Eeſezirkel 


von circa 35,500 Bänden der deutſchen, franzö⸗ von 27 diverſen Zeitſchriften, vierteljährliches 
ſiſchen, engliſchen und polniſchen Literatur, zu Abonnement à 1 Thlr., 1 Thlr. 10 Sgr., 
den billigſten Bedingungen. 5 1 Thlr. 20 Sgr. ꝛc. 


Eeſezirkel für die neueſten Erſcheinungen, 
a3 Thlr. viertellährlich, mit 8 Thlr. Prämie; 
dieſelben ohne Prämie zu 1% Thlr. und 1% Thlr. vierteljährlich. Auswärtige Leſer 
erhalten zu obigen Bedingungen eine größere Partie von Büchern auf einmal. 


Das Neueſte wird ſtets fofort angeſchafft. 


Zehn Supplemente zum Kataloge ſtehen meinen Leſern gratis zu Dienſten. 


Um meine volle Auſmerkſamkeit dem umfangreichen Geſchäft im Schießwerder widmen 
zu können, erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die 


Reſtauration im Gorkauer Keller 


am Blücherplat 6/7 unter heutſgem Tage an Hrn. J. Praulich übergeben habe. 

für das 5 bisher erwieſene Wohlwollen — Want ſage, erſuche ich geehrte Gr en 
Freunde, meinem Nachfolger eine gleiche Gunſt zu Theil werden zu laſſen und mit ih gem 
Vertrauen mich auch ferner beehren zu wollen. H. v. Keith. 


Unter Bezug auf obige Annonce exlaube ich mir hiermit die neu renovi 
tions-Localitäten des Gorkauer Kellers angelegentlichſt zu empfehlen. 


reund. 
r. 3081 


rten Reſtaura⸗ 
Durch vorzügli⸗ 


ches Lagerbier vom Eiſe und reichſte Auswahl guter Speiſen werde ich bei reeler und prompter n 


Vertrauen jederzeit zu rechtfertigen ſuchen und bitte ich um 


Blücherplatz 67. 


Bedienung das mir zu ſchenkende 
recht zahlreichen Beſuch. 


J. Praulich, Gorkaner Keller, 
Schießwerder. 


Nachdem der zum Aufenthalt fo beliebte Schießwerder⸗Garten durch die Anlage der 
täglich Tyringenben Fontainen einen neuen dale haben durfte 3. in demſelben 
auch außer den Montag, Dinstag und Mittwoch beſetzten Re lien für gute 
Getränke, Lagerbier vom Eiſe in vorzüglicher Güte nebſt einer mie altigen Auswahl 
guter Speifen beſtens geſorgt iſt, erlaubt ſich um recht zahlreichen Zuſpru Pr itten: 
[1750] Hugo v. Keith, Reſtaurant im chieß werder. 


Das Pädagogium Ostrowo Ostrach bel Filehne 


an der Ostbahn eröffnet den Winter-Cursus mit dem 15. October, Erziehung auf 
dem Lande unter beständiger Aufsicht; nicht überfüllte Klassen von Septima bis 


Prima mit Gymnasial- und Realtendenz; Entlassung mit Berechtigung zum ein- 


Jährigen Dienst, Honorar 200 Thlr. pro Jahr, Prospeete gratis, 598] 


Dr. Beheim-Schwarzbach, Direstor. 


J. Auguſt 1867 


Königliches Stadt- Gericht. 


Fer 


2038] Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei Nr. 17 
das durch den Eintritt des Kaufmanns 
Gideon v. Wallenberg⸗Pachaly hier in 
das Handelsgeſchäft des Königl. Commercien⸗ 
Raths Gideon von Wallenberg⸗Pachaly 
erfolgte Erlöſchen der Einzel ⸗ a: G. 
v. Pachaly's Enkel und in ünſer Geſell⸗ 
ſchafts⸗Regiſter Nr. 544 die von dem Königl. 
Commercien⸗Rath Gideen v. Wallenberg⸗ 
und dem Kaufmann Gldeon 
v. eg N, Beide hier, am 

ier unter der Firma 

ei are — N 
eute agen worden. 
a 1857 N 
Abtheilung I, 


G. v. Pachaly's 
Smnbefsshefeiigaft 
Breslau, den 31. 


2039] Bekanntmachung. 

In unſer Procuren⸗Regiſter iſt Nr. 402 
Ida Levy, geb. Hagelberg, bier als Pro⸗ 
— — ihres Ehemannes des Kaufmanns 

mand Levy hier für deſſen bier bes 
ſtehende, in unſerem Firmen⸗Regiſter Nr. 396 
eingetragene Firma L. B. Levy heute ein⸗ 
getragen worden. 

Breslau, den 31. Auguſt 1867. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 


2040] Bekanntmachung. 
In unfer Firmen⸗Regiſter 1 Nr. 2114 die 
Firma Auguft Dünow und als deren In⸗ 


haber der Kaufmann Auguſt Dünow bier 


heute eingetragen worden. 
Breslau, den 31. — 1867. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 


120371 e 
Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Samnel Loevi Wiener, alleini⸗ 
gen Inhabers der Handlung S. L. Wiener 
hier, iſt durch Accord beendet. 
Breslau, den 31. Auguft 1867. 
Königl. Stadt Gericht. Abtheilung I. 


13 Bekanntmachung. 
Der Coneu 


12036] Bekanntmachung. 

Die der Stadtgemeinde gehörigen Häufer 
Chtiſtophoriſteg Nr. 1 und 2 und beutel 
Nr. 17, 18, 19, 20 und 21 ſollen zum Ab⸗ 
bruch an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Wir haben hierzu einen Licitations⸗Termin 
auf Mittwoch 
den 11. Sept. d. J., von Vorm. 9— 12 Uhr 
in unſerem Bureau II. auf dem Rathhauſe 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen in der Di⸗nerſtube des Rathhau⸗ 
ſes zu Jedermanns Einſicht ausgelegt find, 

Breslau, den 5. September 1867, 


Der Magt 
bieſiger Haupt⸗ und Refidenzftadt, 


8 90 2 2 
Hrn, Dr. Mos. Wiener hier 
fühlen wir uns verpflichtet, für die glüds 
liche und aufopfernde Behandlung, die 
er uns ſeit Je ren und — in 
er letzten Zeit in einer ſo ſchweren 
Krankheit zu Theil werden ließ, unſeren 
tiefgefühlteſten Dank Hierdurch öffentlich 

aus zuſprechen. 

Möge dieſer wahrhafte Menſchenfreund 
noch lange zum Wohle der leidenden 
Menihheit wirken und er in jeinem 
chweren Berufe ſtets die Anerkennung 
finden, die er wahrhaft verdient. 

Gleiwitz, im Septbr. 1867. [3601 
Jakob Blumenfeld und Frau. 


haben: 1725 
in Gleiwitz bei Hrn. > Sat" Fee 
„Beuthen bei Hrn. Kaufm. H. Gärtner, 

Morgenroth bei Hrn. Bahnhofsreſtaurateur 


5 t 
„ Schwientochlowiz dto. Weener, 
5 
5 yslow . midt, 
„ Konigsbätte bei Hrn. Gaſtwirth Schall. 
Um rechtzeitige Kang der B 5 


dringend gebeten, da dieſer Extrazug unter 
allen Umſtänden unterbleit 2 8 zum 
10. dieſes Monats nicht mindeſtens 200 Bil⸗ 
lets ſicher verkauft ſind. 
er Unternehmer L. Berger 
in Königshütte. 


Ich bin von meiner Neiſe 
zurückgekehrt. [2279] 


Dr. Samosch. 


* 


BEN 


Verſorgungs⸗Geſellſchaft 
zu Breslau. 


Montag den 7. October d. J., Nachm. 3 Uhr, in unſerem 


General ⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 1) Gerdäftsber 55 über vas Verwaltungsjahr vom 1. Juli 1866 bis 
e 2 Belklukmabme über die in g 28 der Statuten ad 1 bis 3 etwähn⸗ 
10 


2 Allgemeine Preuß. Alter 


+ 
Geſchäftslocale, Malergaſſe 26, 2. Et.: 


t enjtänbe, 8 
Breslau, den 5. Selbe. 1867. [1722] Das Directorium. 


e Nachweiſung 


Gewinne bei der Thierſchau zu Pleß am 2. Sept. 1867. 


Gew. Act.⸗Gew.⸗ 
N = Gegenſtand. Nr. Nr. Gegenſtand. 
2 114 1 Dutzend Tiſchmeſſer. 1568 64 1 Paar 5 
BI ee 1 er 
abracke. 49 1 Satz Feuergerälhe. 
61 106 1 Putzzeug. 1602 98 1 en ; 
67 131 1 Cierſtänder. 1032 151 1 Patenttafel. 
98 45 1 0 e 1684 21 1 Sattel. 
158 6 1 4 1693 46 1 Schrotbeutel. 
167 42 1 Blätteifen, 1708 86 1 Herrentaſche. 
174 193 1 Krimmer⸗Egge. 1719 155 1 Reiſeneceſſair. 
179 76 1 Heckenſcheere. 1726 2 1 Pferd. 
241 144 1 Gartenmeſſer. 1735 84 1 Fahrpeitſche. 
246 61 1 Putzzeug. 1761 110 1 Gartenmeſſer. 
251 186 1 Krimmer⸗Egge. 1762 51 1 Putzzeug. 
281 162 1 Halfter. 1772 91 1 Gewärzbüchfe. 
E53 178 1 Schrotmühle. 1773 23 1 Reiſedecke. 
9 26 1 Pferdedecke. 1777 25 1 Candare. 
309 184 1 * ug. 5 1793 159 1 Musgmaſchine. 
326 37 1 1805 189 1 Krimmer⸗Egge. F 
340 103 1 Hamenneceſſair. 1821 177 1 Getreidereinigungsmaſchine. 
360 108 1 Vorlegeſchloß. 1833 48 1 Trenſe. 
= 136 1 Garderobenhalter. 1839 126 1 Taſchenthermometer. 
204 35 1 ase e 1847 89 1 Flaſchenhalter. 
a 128 1 Roſenſcheere. 1853 102 1 Meſſer. 
— 58 1 Reitſtock. 1856 125 1 Baroſkop. 
39 1 Ofenvorſetzer. 1909 27 1 Reiſedecke. 
47 161 1 Halfter. 1912 157 1 Taſchenmeſſer. 
451 85 1 Fahrpeitſche. 1914 95 1 Reitpeitſche. 
466 123 1 Fa rpeitſche 1932 141 1 Handlaterne. 
408 9 1 Reitpeitſche 1936 116 1 Dutzend Eßlöffel. 
481 167 1 Brückenwage 1953 154 1 Meitebefted, 
498 7 1 Reiſetaſche. 1956 59 1 Schrotflaſche. 
518 143 1 Gartenmeſſer. 1962 52 1 Kaffeemühle. 
— PR i as au 5 1 Fahroeſicche. Trenſe. 
nwage. 1 Fahrpeitſche. 
608 60 1 Nah. 2111 44 1 Fe Be 
625 41 5 2138 164 1 compl. Geſchirr. 
656 105 1 Werken 2144 145 1 Gartenmeſſer. 
660 71 1 Werkzeugbüchſe. 2148 29 2 Rückengurte. 
668 38 1 Brothobel. 2151 80 1 Reitpeitſche. 
671 28 1 Reiſekorb. 2205 33 1 Trenſe. 
699 140 1 Taſchenmeſſer. 2218 78 1 Trenſe. 
718 73 1 Feuergeräthſtänder. 2244 47 1 Reitgerte. 
760 127 1 Zuckermeſſer. 2248 97 1 Dampfkaffeebrenner. 
768 180 1 Senſenſchärfer. 2251 137 1 Garderobenhalter. 
787 174 1 Meſſinghabn. 2296 66 1 Putzeng. 
812 188 1 Krimmer⸗Egge. 2298 124 1 Paar Tranchirmeſſer. 
832 857 1 ladirter Eimer. 2356 172 1 Sattel. 
851 18 1 Siedemaſchine. 2361 148 1 Fahrpeitſche. 
855 175 1 Meſſinghahn. 2388 163 1 Deckengurt. 
865 130 1 Meſſerſchärfer. 2389 22 1 a Arbeitgeſchirre. 
m Bi in In 1 an, 
R REMIS ER 
98 100 1 0 70 127 1 Qerzebereinigungämajchine, 
975 70 1 Werhjeugbüchfe 243% 140 1 Kaffeebüie. 
1003 176 1 Meſſinghahn⸗ 3 we ER 5 Kaffee⸗ und Sahnkanne. 
1015 24 1 Candare. 2482 69 1 an un 
0 1028 3 1 Pferd. 2487 183 1 un 
1082 104 1 Meter. 2492 36 1 Fleiſchhaamaſchine 
1107 156 1 Taſchenmeſſer. 2498 99 1 Meſſer. ; 
1131 133 1 Cierſtänder. 2508 81 1 Gartenſcheere. 
1168 165 1 Brückenwage. 2511 190 1 Zickzack⸗Egge. 
1169 192 1 Krimmer⸗Egge. 2513 160 1 Putzzeug. 
1170 115 1 Bronze⸗Stiefelknecht. 2533 19 1 Feuerſpritze. 
1188 129 1 Gartenmeſſer. 2540 150 1 Meſſerkorb. 
1198 94 1 Gewürzdüchſe. 2552 107 1 Vorlegeſchloß. 
1239 82 1 Reitpeitſche. 2560 30 1 An 
1242 90 1 Fahrpeitſche 2575 173 1 Decimalwage. 
1249 57 1 Gorfaidede, 2579 50 1 Neilelorb. 
1251 74 1 Musmaſchine 2584 139 1 Wiegemeſſer. 
1255 132 1 Cierſtänder 2623 118 1 Fahrpeitſche. 
1266 77 1 braune Trenſe. 2627 15 1 Bierhahn. 
1289 138 1 Paar Tranchirmeſſer. 2632 181 1 Senſenſchärfer. 
1325 72 1 e 2635 32 1 Reiſetaſche. 
1331 187 1 ungen chez 2643 88 1 lackirter Eimer. 
1364 43 1 Vorhängeſchloß. 2663 149 1 Salzmeſte. 
* „ u 1a, 
1 Flei er. 2785 55 Fahrpeitſche. 
1384 135 1 ale 278 55 1 Paar Halitern, 
1385 40 1 Stalllaterne. 2784 63 1 Fahrpeitſche. 
1392 179 1 Senſenſchärfer. 2793 96 1 Schrotbeutel. 
1393 185 1 Sievemaſchine. 2801 146 1 Reitgerte. 
i Ice i 1 Biene 
i Theebrotmeſſer. 282 ziefbeſchwerer. 
1437 11 1 Halfter. er 2820 16 1 Pflug. 
1447 10 1 asche ce 2837 54 1 Paar Leinen. 
1455 121 1 Taſche. 2860 100 „ Deſſertmeſſer. 
1456 117 1 Schreibzeug. 2874 112 3 Kuhketten. 4 
1460 68 1 Bar Tranchirmeſſer. 2887 53 1 Damenneceſſair. 
1498 101 1 Meſſer. 2897 152 1 Watenttafel, 
1504 142 1 Baumſäge. 2912 111 3 Halſterketten. 
1511 158 1 Taſchenmeſſer. 2922 41 1 Plätteiſen. 
1522 20 1 Feuerſpritze. 2929 5 1 Kuh. 
1526 122 1 ahrpeitſche. 2932 170 1 Schabracke. 
RE Shen Me 2937 137 1 Paar Sporen. 
1540 188 40 Arbe g 2943 92 1 Theebrotmeſſer. eo 


Pootograpdien & 1 Spr., | Photographie-Albun’s, 
a , Wee, abet Im gen 
N. Raschkow Jun,, Schweidnitzerſtraße 51. 


— . — 
Die Hut⸗Jagon⸗Fabrif von B. Braun in Berlin, 


f Nitterftrape 52, 
empfiehlt ihre neueſten Pariſer Herbſt⸗ und inter- Fatons zu den billigſten 


Marshall Sons & Co. Locomobilen, Dreschmaschinen, 
feststehende Maschinen ete. 


empfehle unter Garantie. 


H. Humbert, Neue-Schweidnitzerstr. 9, Breslau. 


Fein gemahlenes grünes Napskuchenmehl 


offeritt die Oelfabrik von 
Emanuel Freyhan, Salzgaſſe Rr. 7. 


. 


Reiten. 5 


1703) 


Sichere Hilfe für 
Männer iſt der Titel eines 


5 gründlichen und ges Wi 
diegenen Baches, welches don einem 
praktiſchen Arzte und großh. ſächſ. Me⸗ 
dicinalbeamten verfaßt iſt und Männern, 
welche durch zu frühen, zu häufigen oder 
unnatürlichen Genuß, fowie durch vorge⸗ 
rücktes Alter oder Krankheit geſchwächt 
4 find, ven beiten Rath ertheilt. Wer ih 
leicht und ſicher helfen und vor nutzloſen, 

oft ſogar ſchädlichen Mitteln hüten will, B8 
dem iſt dieſes Buch ſehr dringend zu em: 
pfeblen. Es iſt in allen Buchhand⸗ 
lungen (in Breslau bei Leop. Prie⸗ 

batſch und der Schletter'ſchen Buchholg.) 
für 15 Ser. zu befommen. 


| cherungs⸗Anſtalt 


ſehe ich mich veranlaßt, aas folgenden Gründen 
öffentlich Dank 1 5 i 

Ich bin bei dieſer Anſtalt ſeit einigen Jahren 
verſichert und verfloſſenes Jahr von einem ge⸗ 
ringen Gebäude⸗, dieſes Jahr aber von einem 
nicht unbedeutenden Gebäudes und Mobiliar⸗ 
Brandſchaden betroffen worden. 

Bei der Schaden⸗Regulirung hat es ſich 
Ba daß meinerſeits 17 5 — 

N — wie das noch leider bei de 
meiſten Geſchaſtelenten worten — gänzlich 


Die Fabrik von Gebrüder Weitz 
empfiehlt hr em gros-Lager aller Arten 

MHausseifen, Lichte und Wagenfett, 

Foiletteseifen und 


Breslau: 
Blücherplatz 6/7. 


[1712] 


Parfümerien. 


Posen: 


Geſchäftslocal: Schloßſtraße 4. 
Fabrik: Kl.⸗Gerberſtraße 


n 


Telegraph, 
Commandit- Gesellschaft auf Actien. 
Levin & Co., 


Berlin, 121 Wilhelmsstrasse 121, 


empfiehlt ihre vorzüglich bewährten 


H T l j neuester Construction mit vielen praktischen Ver- 
aus- E egrap ien besserungen, u, A, einen ganz neuen Controleur- 
Apparat, Vorrichtuug gegen Einbruch, Dauerhaftigkeit der Leitungsanlagen 
wird contraetlich garantirt, Anwendung einer bisher nicht bekannten ee 
nischen Batterie von ausserordentlicher ee und ee > 
ie Depeschen in Druc i = 
Privat-Typendruck-Apparat, kind und ohne Vorkeunt- 
nisse zu handhaben, besonders für Fabriken, Institute, ländlichen Verkehr, 
Gruben ete. ! 


Electrische Uhren, 


Thurm-Uhren), 
Bei eleganter Ausstattung und bester Leistungsfähigkeit zeichnen sich unsere 
Apparate durch unsere Massen-Fabrikation vor allen bisher in diesem Fache 57 
kannten auch durch Billigkeit der Preise aus. [1697] 


selbstthätig, ohne Drahtleitung, sowohl far Zim- 
mer als öffentlichen Gebrauch, (Perron- und 


Locomobilen und Dreſchmaſchinen 


unerfüllt blieben, wonach die Anſtalt berechtigt von Clayton Shuitleworih & 60,, Linco 


wäre, die Bezahlung 
ee 

ennoch hat dieſe Anſtalt den mich betrof⸗ 
fenen Branpſchaden nach 9 liberalften Grund⸗ 
ſätzen regulirt und bezahlt, was ich öffentlich 
dankend hiermit anerkenne und jedem Ver⸗ 


ſicherungsnehmer obi 
Dosrehle, obige Anſtalt aufs Beſte 


Antonienhütte, den 5. September 1867. 


H. Rahmer, 


Dampfbäckerei⸗Beſitzer. 


Gesellschaft der Freunde. 

Der Wanne das Gesellschaftshaus 

(König von Ungarn) findet Sonntag, 
den 8. September, statt, 


Die Direction. a 
Nervöſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwedische fahn- 

tropfen à Fl. 6 Sgr. echt zu haben 
f in Breslau H. Lon, Büttnerſtr. 24. 


u tinm ſehr luerativen 
deteinkeblen : Etabliſſement 

im Krakauer Gebiete, un⸗ 
mittelbar an der Bahn ge⸗ 
legen, wird ein Compagnon B 
mit 5 10,000 Thlr. ge⸗ 
ſucht. — Unterhändler Ler- 
beten. — Nähere Auskunft 
zu erfahren urch (224) 
„Montag, 


Nowogöra per Krzeszowice, 


Tüchtige 
Special⸗Agenten 


werden unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen 


Gohe Lbſchluß⸗ 


in Breslau ſowohl als 
in der a ange: 


Adreſſe mit Angabe von Refe⸗ 
renzen werden unter Chiffre G. A. 
Nr. 3 durch das Stangen'ſche 
Annoncen⸗Bureau, Carleſtraße 
Nr. 28, erbeten. [1745] 


— — 
Haus Verkauf. 
Einige in gutem Bauzuſtande ſich befindende 


Häuſer find preiswürdig ſofort zu erſtehen. 
Capitaliſten finden hier Gelegenheit, ihre Gelder 


Sonnenſtraße 
Nr. 30. 


ſicher anzulegen, und erfahren Näheres durch 


WB. Büttner, 


Dampfſchiffs 


Hull, Rotterdam, Amſterdam, Hamburg, Altona, 


Kanzlei⸗Papier, pr. Rieß 


Poſt⸗Papier in Octav⸗Format, pr. Rieß 
Schrenz, pr. Ballen 6 Thlr., großen & 8% Thlr. und 12 
Maſchinen⸗Royal⸗Format, pr. Rieß 2 und 2% Thlr., 
Stroh, Wapizr, pr. Ci. 3% Thi, allen 2 kl, 2% und 3 

r. O. 5 g 8 | 
Pen nen en Em Den 5 5 
Schieſer⸗Tafeln, pr. Schock : 
(schiefer-Stiſte, pr. mille 15 Sgr. und 1 Wir. In bunt Papier 
Federhalter, pr. Gros > 5. 


% tr. 1, 
0 Stahlfedern, pr. Gros = 


ves Schadens rundweg von denen an 30 Paar im Beſitz der renommirteſten Landwirthe Schleſie 


und Poſens, die als Referenzen dienen, ſich befinden, überall durch die höͤchſten 


Prämien und Preiſe anerkannt, empfehlen: 
Moritz & Joseph Friedländer, 


Schweidnitzer⸗Stadtgraben 13. 
Drillmaschinen von Smyth & Sons 


habe noch einige vorräthig und empfehle selbe unter Garantie der Güte. 


H. Humbert, Neue-Schweidnitzerstr. 9, Breslau. 


[1679] 


5 Breilſdemaſchinen, Düngervertheiler und Untverſaldril 


i = von beſter Conſtruction 
ind billig zu verkaufen. 
N & Joſeph Friedländer, 


Moritz | 
[1680] 5 Schweidnitzer⸗Stadtgraben 13. 


Pure 1864er Bordeaux-Wein, echten Cognac, 


Ara de Batavia, Jamaica-Rum, 
die Flaſche von 10 Sgr. an, verkauft auch en detail 


doiph Bernhardt, 


Weingroß⸗ Handlung, Nikolai ⸗Stadtgraben Ac. 


Verbindungen 


2235 


Zwiſchen Stettin und 
Kiel, Kopenhagen, Gothenburg 


I Chriftiania, Danzig, Elbing, Königsberg i. Pr., Tilſit, St. Petersburg (Stadt) un. 
5 ich mit 112 Fi zu expedirenden Dampfſchiffen regelmäßig wöchentlich 
ungen. 


j e Berbine 
Bud, Christ. Gribel in Stettin. 3 


Preis⸗Conrant für Wiederverkäufer. 


Concept⸗Papier, pr. Rieß 


27% Sir, 31 Sgr., 35 Sgr. 
N. 2 7 2 29. 
1% Thlr., 1% ge 1% Thlr., IND: 


4a. 


Thlr. 


Bütten 2% Thlr., 3% Tölt. 
3 Thlr. i 


3 4 


1% Thlr., 1% Thlr. 2% Thlr, 2% Ihle, 3% Thlr. 


7 Sgr., 12% Sgr., 20 Sgr., 1% Thlr. 
3. 5. 11. 17. 


2 Sgr., 7 Sgr., 4 Sar, 5 Sgr., 10 Sor. 
e 5 Siegellack, pr. Pfund en zu Baleten 2% und 4 Sgr. | 
öfteren deutſchen a Schreſdheſte ui und ahpe Sinien, I Diibend 24 Ser und ſtarke 8% Arten. [1749] 
ee i ene in allen Ane i . 
sgeſe a 5 Basc u 
in Br 0 e Schweiduitzerſtraße Nr. 51, im erſten Viertel vom Ringe links. 


Echte Schweizer 2clpen-Kräuter⸗Eſſenz 


von Dr. Kirchhoffer 


von den erſten Autoritäten der Wiſſen 
Einſendung des Betrages oder Neffen a S 
Julius Winkler, Breslau, Reuſcheſtraße 11. 


8 6 Sgr.; außer⸗ ER 
pid Buücklinge, Bear. RT 
täglich friſche Rauchheringe ſowie WB 

gros et tai * 
F. Nadmann, aus Wolin in 1 
Superphosphate, Kal 
offeriren Blüherplag 11 


a, 
* 


26. pürSchuhmache, 2T: 


| 25. 2p Reusch, 
Reusche-$"" os Erager St 26.2 


von zur Matn gebrachten 


S“ (iamascheiOhertheilen "ER 


in allen Ledersorten 
für Herrn Damen & 
SET Kinder or Zah 


N 


empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. 117511 


Vortheilhaftes Anerbieten. 


In Warſchau, Hauptſtadt des Königreichs Polen, mit einer Bevölkerung von 260,000 
Seelen, ift ein im ſchönſten Stadttheile (Alde de Belvedere) gelegenes Garten ⸗Etabliſſe· 
ment, wo die königlich preußſſche Muſik⸗ Kapelle unter Direction des Herrn Director Bil ſe 
während ihres mehrmaligen Aufenthalts muſtkaliſche Aufführungen mit dem größten Erfolge 
producirte, zu verkaufen oder zu verpachten. 

Genanntes Etabliſſement, bekannt unter dem Namen „Schweizerthal“, beſteht aus einem 
| ffib gebauten, mehrere Stockwerke hohen Wohnhauſe, mit einem großen Salon, ca. 1500 
2 faſſend, 100 P05 0 Nebenſalon zur Einrichtung des Buffets nebft Küche, 6 Woh⸗ 


det ſich eine Eſt 
en Gtab 1 erforderlich. 
j 8 und 
jede Concurrenz und verſpricht einem gewandten Unternehmer, ſei es im Pacht⸗ oder 


anne, die beſten Reſultate. 
Während der muſikaliſchen Aufführungen des Herrn Director Bilſe erfreute ſich das 
ed eines täglichen Zuſpruches von 4— 500 Perſonen, und war das Entree bei 
5 Kae chen Concerten AS; bei Symphonie⸗Aufführungen dagegen 10 Sgr. pro Perſon, 
glich ein viel höheres, als dies im Auslande der Fall iſt. 
- Der gegenwärtige Beſitzer des „Schweizerthals“ wäre bereit, ernſten Pachtreflectanten 
vom ah mit allen möglichen Erleichterungen „ um dieſes in ſo ſchöner 
N dale efindliche Etabliſſement auf jenen Punkt der Ieganı zu bringen, wie dies im Aus⸗ 
der Fall, wo die Concurrenz verhältnißmäßig eine viel ſtärkere iſt. — Mit Antritt des 
kommenden Fan beabſichtigt der Eigenthümer des „Schweizerthales“ den ganzen Gar⸗ 
ten einer gründlichen Aenderung zu unterwerfen und alle erforderlichen Verſchönerungen und 
erungen zu bewerkſtelligen. . 967 
ehufs näherer Mittheilung und Einſichtnahme des Situationsplanes wollen ſich ernſte 
Reflectanten franco an das Handlungshaus von Hermann Klelnadel und 
Comp. in Warſchau wenden. 


Die Chemiſche Dünger⸗FJabrik zu Breslau 


oſſerirt zu zeitgemäß billigen Preiſen 
unter Garantie des Gehaltes auf Grund der Analyſen im Preis⸗Courant. 
Gedämpftes Knochenmehl Nr. 1 ſ. fein. Superphosphat Nr. 1 u. 2, 
Knochenmehl, mit 25 pCt. Schwefelſäure. Schwefelſaures Ammoniak, 
präparirt. Poudrette Nr. 1 u. 2. 
Gedämpftes Knochenmehl mit 40 pCt. Staßfurt. Abraumſalz, Prima⸗Oualität. 
Peru⸗Guano. Knochenſchroot (für Zuckerfabriken, in be⸗ 
Präparirtes Knochenmehl mit 40 pCt. liebiger Körnung). 
i Peru⸗Guano. Schwefelſäure. 
Superphosphat, ammoniakaliſches. Echten Perun: Guano. 
Superphosphat mit concentrirt. Kaliſalz. Kali⸗Salz, fünffach concentrirtes. 


Breslau, im Februar 1867. Die Dir section. 


Fabrik: An der Strehlener⸗Chauſſee, hinter Huben. 
Comptoir: Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 12, Ecke der neuen 
[1553] Schweidniger-Straße- 


Die Breslauer Dampf-Ruochenmehl-Fabrik 
Michaelisſtraße vor dem Oderthore, 773 
Comptoir: Neue Taſchenſtr., Ecke am Stadtgraben, 


oſferirt feinſtes gedämpftes Knochenmehl, Superphosphat, ſowie 
ihre ſeit einer Reihe von Jahren bewährten Düngerpräparate, für deren reele 
und unverfälſchte Qualität fie unter Angabe der Analyſe Garantie leiſtet, ferner 


2. 


Guano mit 13 Procent Stickſtoffgehalt, Gips, la. Staßfurter Abraum: unde 


fünffach concentrirtes Kaliſalz. 


Opitz & Comp. 
Mühlen⸗ Verkauf. Zur Beachtung. 


Eine gut eingerichtete Oel⸗ und Mahlmühle] Die unterzeichnete Direction beabſichtigt mit 

mit 6 Schffl. ausgezeichnetem Areal, bedeuten] Schluß der Saiſon das Sommerthegter im 
der Waſſerkraft und ſchwunghafter Bäckerei] Wintergarten zum Abbruch zu verkaufen und 
mit 2 Oeſen und Waſſerbetrieb, in volkreicher erlaubt ich, Bauunternehmer auf das reichliche 
reg Sachſens, 4 Stunde von einer | Holzmaterial, das von Kennern als vorzüglich 
ehr bedeutenden, verkehrsreichen Mittelſtadt, brauchbar erklärt wird, aufmerkſam zu — — 
dem Knotenpunkte wichtiger Eiſenbahnen und] Näheres im Wintergarten. [1732] 
Breslau, den 5. September 1867, 


auſſeen, ſchön gelegen, mit ganz guten Ge: 
Die Theater ⸗Direction. 


bäuden, ſoll für den Preis von 16000 Thlr. 
Zur Beachtung! 


verkauft werden. Die Oel⸗Mühle hat eine 
vorzügliche hydrauliſche Preſſe, die Mahlmühle 
Ein Capitaliſt mit bedeutenden Mitteln 
wünſcht entweder als Socius in ein größeres, 


mit drei amerikaniſchen und einem Spißgange. 
keiner Conjunctur unterworfenes Geſchäft eins 


Reflektanten wollen ihre Offerten franco 
en im Briefk. der Breslauer lee nies 
ze oder ein ſolches für ſich allein zu 
aufen. ' [2300] 
Näheres für 1 bei 


verlegen. 
Ein in einer Kreisſtadt Schlefiens 

Lewy, Oderſtraße 18, 
Zu ſprechen zwiſchen 2—3 Uhr. 


. ſehr vortheilhaft gelegenes und 
mit ſtets aus dauernder, bedeutender 
Waſſerkraft verſehenes Mühlen⸗ 
SGrundſtück iſt zu verkaufen oder 
auf längere Dauer zu verpachten. 
Näheres auf fr. Anfr. sub G. 0. B. 
54 in der Exped. der Bresl. Zeitung. 


Saus verkauf. 


Von den Erben des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Ferdinand Auguſt Held bin ich be⸗ 


ea en reizend gelegenen Städtchen Mark⸗ 
liſſa iſt ein am Markte belegenes Wohnhaus 
mit großem Obſtgarten, einem damit verbun⸗ 
denen mit autem Gefolge betriebenen Schnitt: 
waaren-Geſchäft nebſt den dazu gehörigen 
33 Morgen gutes Land, von denen % . 
ben vorzügliche Wieſen ſind, bald zu verkaufen. 

Markliſſa, den 5. September 1867. 

3602 Verw. Freudiger. 


Fab ril⸗Verlauf. 


auftragt, die demſelben gehörigen in hieſiger 

eee Häufer, namiſch: 8750 Eine durch Dampf und Waſſer betriebene 
2 a) das Haus Ohlauerſtraße Nr. 9, Tuchfabrik in der Nähe Berlins, welche ihrer 
bh) das Haus Junkernſtraße Nr. 24, en Lage wegen ſich auch zu einer Woll⸗ 


ünjti 

Wasch abrik eignet, iſt preiswerth. Franco⸗ 
Dperten sub R. 106 durch die Annonen⸗Expe⸗ 
dition von Nudolf Moſſe, Berlin, Friedrichs, 
ſtraße 60. [1730] 


in Profeſſions ⸗Grundſtück 


m verkaufen. Beide Grundſtücke werden 
nur zuſammen verkauft. Die Kaufbedingun⸗ 

bei mir in meinem Büreau zu er⸗ 

uskunft ertheile ich gern jede gewünſchte 


Pere tlic Anfragen werden 


Air Hebeln werden berückſichtigt, Ver⸗ 5 5 Innern der 
Breslau, den 5. September 1867. 1739| F. W. König, Albrechtsſtraße 33. 


Eiſerne Geldſchraͤule, 


feuer⸗ und diebesſicher, empfiehlt billigſt: 
[2299] einricht, Ufergaſſe 26. 


ien 
Rechtsanwalt er TE 
Junkernſtraße Nr. 2 (2, Etage), 


« 1 7 
f x 4 
2 — 


Friſche Rebhühner, 


2188 
Guts Verkauf Mühlen Verkauf. 


f a en. Eine Wind⸗ und Waſſermühle nebit 26 Mrg. 
Ein Rittergut von 3713 Morg., incl. 2865] Acker, dem dazu gehörigen Gehölz und Erg. 
Morg. Hochwald, am flöͤßbaren Waller gelegen, |fereien iſt veränderungshalber zu verkaufen. 
iſt für 12,000 Thlr. mit geringer Anzahlung] Selbſtkäufer belieben ſich zu melden beim * 
u berfaufen, und ebenſo eine geoße Waldherrs | thümer [3585] 
haft von mehr als 12,000 Mrg. für 50,000 Joſeph Schmidt, Müllermeiſter 
Thlr. Näh. auf Fr.⸗Anfr. sub A. B. . 
restante Kattowitz 08. [2302] 
(gr ſaſt neue complette Kreis ſägen⸗ 
Einrichtung iſt wegen Aufgabe 
der Brettmühlpacht billig zu ver ⸗ 


— 
A 


in Lauterbach b. Reichenbach in Schleſien. 


Möbel damaſte 


in Baumwolle, Halbwolle, reiner 


olle 
und in Rips von 5 Sgr. die Elle an bis 


a Bass u. unter er 1% Thlr. [1700] 
poste restante Nybnik. [360 
Engrod » Preis- Eourant Eedertuch e 
der Wäſche⸗Fabrik von ö 


M. Raschkow, 


Schmiedebrücke Nr. 10. 


L. Seidenberg, 
12. 12. Schweldnitzer⸗Straße 12. 12. 

Shirting⸗Oberhemden Nr. 1 Dip, 12 Thlr., 
dto. dto. Nr. 2 Did. 14 Thlr., 
dito. dto. Nr. 3 Div. 16 Mr. 

Shirting mit Leinen⸗Einſatz Nr. 1 16 Thlr., 
dto. dto. did. Nr. 2 18 Thlr., 
dto. dto. dio. Nr. 3 22 Thlr., 
ale Er zu 4, 5, 6 Sgr. das Dtzd., 
inen⸗Oberhemden d. Dtzd. von 18—30 Thlr. 

empfehle für e e 
in nur guter gediegener Arbeit. 


Petroleum 


in allen Quantitäten, [2056] 
Lampen zu Petroleum in reicher Aus: 
wahl billigſt bei 


I. Wurm K Co., 
Schühbrücke 61, u. d. Kupferſchmiedeſtr. 


Eb Orangerie und Glashauspflanzen ſollen 
verkauft werden. [3581] 

Näheres zu erfahren bei dem Zimmermeiſter 
Nau in Poln.⸗Liſſa. 


00 Stück ſtarke 


N 


[1738] 


Unſer erſter Transport direct bezoge⸗ 
ner Corſteaner Paradiesäpfel, grüner 
und trockener Palmen iſt bereits bei uns 
eingetroffen. [ 
Liſſa, Pr. Poſen, 6, September 1867, 


Zjährige Ananas⸗ 


N 0 maxim 1 
5 = be3 Ad. Augspach Münſterberg. 


Weingroshandlung. 


Wegen Renovation 


iſt der vollſtändige Vorbau nebſt Vorſetzladen 
an meinem Geſchaͤfts⸗Locale ſofort zu verkaufen 
Schweidnitzerſtraße 3. [2298] 


Co anne, 


in vorzüglicher Qualität, à Flaſche 20 Sgr., 


Königs⸗Paprila, 
ich als G 4 aar 9—10 Sgr., 
Ale On nperorpentli) manenträtiambes one] |omit feilde Hafen empfeht: 
in den jetzigen Zeiten beſonders zu empfehlen, N. 
en: 


empfingen größere Parti 
Gebrüder Seck, 
12295] 


hefe, 


alle Tage friſch, empfiehlt 


W. Kirchner, 


[1675] Hintermarkt Nr. 7. 


Geräucherten Silberlachs 


empfing und hat ſcheitweiſe abzulaſſen [1747] 
BD Donner, Bieslan, Ehodgaffe 29. 


Friſche Rebhühner, 


9 
vormals W. Beier, en 
Kupferſchmiedeſtraßen⸗ u. Schmiedebrücken⸗Ecke 


Wallnuß⸗Oel, 


zur n Dunkelfärbung der Haare, 
beſonders das Erbleichen zu hindern. 
Die del 10 und 5 * 17431 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 


wp B B 1 — 21, 
on Hallet's genealogiſchem 

V (pedigrec wheat) welcher 1 deten Fa 

das 14. Korn ergiebt, verkauft das Dom. 

Soeppersdorf, Kr. Strehlen, einige hundert 

Scheffel der zweiten Abſaat auf vorherige Be⸗ 

ſtellung zur Saat. 13609] 


2 bis 3 Knaben, moſ. Gl., Gymnaſiaſten oder 
Gewerbeſchüler, finden Michaelis d. J. Auf⸗ 
nahme in der Penſions⸗Anſtalt des kan 

H. Liebermann in Brieg. 


Ein tücht. Muſiker, verh., Clarin., Flöt. und 
Tromp., gedient. Cavall., ſucht ſofort eine 
Stellung, gleichviel ob bei einer itär oder 
Civilkapelle. Das Nähere sub A. Z. 26 fr. 
poste restante Bernstadt i. Schl. [3584] 


ch ſuche einen Vorſteher für mein Büreau, 
welcher der polniſchen Sprache mächtig iſt 
und feine Dualification nachweiſen kann. 
Coſel, den 5. September 1867. 
[3600] Lubowski, Rechtsanwalt. 


Ohlauerſtraße 34. 


Terpentinöl, 


waſſerhell A Pfd. 3 2 
3 ale Tas 11744) 


J. Wurm & 00, 


urm 
Schuhbrücke 61. 


Sup gegen Cholera! 


Clemens'ſche Desinfectlons⸗Lampen find 
à Stück 10 Sgr. gefüllt und mit Gebrauchs⸗ 
Anweiſung verſehen, zu bekommen bei 


Amandi, 
[2278] Carls⸗ u. Schweipnigerfir.«Ede, 


Ein gebrauchter Flügel 
iſt billig zu verkaufen [1741] 


Große Feldgaſſe 29, erſte Etage. 


Aromatiſch⸗mediciniſche 


Schwefel⸗Seife, . 
Ghee approbirt und Ge meu g. Eine Wirthſchafterin, 
irkſamſtes und reelftes FETT, Henen Soms pie gute Zeugniſſe befipt und in der e nen 
merſproſſen, Finnen, ſpröde, trockene und gelbe | Kücke bewandert iſt, findet zum 1. October 
Sl 
eints. Da r. j itz bei . 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. Nr. 21. Be Paſchkerwitz bei 1 
Fur ein h. Fabrikgeſchäft wird zum 1. Oc⸗ 
tober o. ein umſichtiger j. Mann mit der 
e 
8 w er . » 
2293 12 Adler, Oderſtraße 36 im Laden. — 5 Nr. 2 ae Rattomi! 5 [3608 


Breslauer Börse vom 6. September 
Win Bain. 4 1 
0. 


Krakau 08.0, |4 | — 


1867. Amtliche NMotirungen. 


Na 


th U 
welche auf Maſchinen arbeiten und im Zu⸗ 
ſchneiden von Oberhemden geübt ſind, finden 
8 dauernde Beihäftigung. 
firaße ge B erfragen bei A. Breit, Breite 
otriſt mit guten Ze 


11674 
Ein Co 
ſeine ärzeit beendet, 


en, der 
tigung, gleichviel in Ko 


welcher 
Offerten sub C. P. 20 che Em 


ie von mir ausgefchri 
® einen Eaden-Gommiß fee et für 


2274] Julius Eitner, Sagan. 


Ein junger Mann, [1723] 
welcher gründliche Kenntniſſe vom Producten. 
und Commiſſionsgeſchäft befist, mit der 
Correſpondenz und Buchführung bertraut und 
gut empfohlen iſt, findet ab 1. October d. J. 
eine angenehme feſte Stellung. Frankirte 
Offerten find an den Kaufmann J. Gerſtel 
in Beuthen O/e zu richten. 


Ein Commis, 


Speceriſt, gegenwärtig noch activ, dem die 
beſten Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen anderweitiges Enga⸗ 
gement. Gefällige Offerten bitte man unter 
Chiffre 8. L. 12. poste restante Schweidnitz 
niederzulegen. [3559] 


— ER RE SEEN sone 
‚Zum 1. October d. J, wird für das Domis 
nium Przytoczniea bei Schildberg ein Jie 
elmeiſter geſucht. Bewerber, die mit der 
abritation von Mauer: und Dachſteinen, fo 
wie der Drainröhren genau betraut ſind und 
die über ihre Brauchbarkeit und Moralität ſich 
genügend ausweiſen können, wollen ihre Zeug⸗ 
niſſe oder ſonſtige Recommandationen franco 
einſenden. Der jährliche Betrieb iſt 400 bis 
500 Mill. [3606] 


et Fe EEE 9 EEE Sue. 8 
ur eine holland. Dampfmehlmühle in Aufl.» 
8 Polen, an der washer Grenze be = 
wird ein in dieſer Branche — e⸗ 
en e d ende 
tritt per 1, October d. J. t, und 
5 Näheres zu er rm u Die R 12010 
5 € * * 
Zu ſprechen zwiſchen 253 A e N 


Einen Steindruder 
ſucht A. Krummer in Pleß DE. 


Dei dem Dominium Shupsto bei Toft, Gleis 
witzer Kreiſes findet 5 


tin Wirthſchafts⸗Eleve, 


welcher deutſch und polniſch ſpricht, 
wüste Benfionspahlung — Mice 9.83. 
Aufnahme 17180 


E. Politz, Oekonomie ⸗Inſpector. 


Als Apotheler⸗Eleve 
or ein zernas — 1. October Auf⸗ 
a in ber ’ 
Srantenftein. . We 
loſterſtraße Me. 30 ift eine Wohnung im 
5 d 
Kine Mir 170 Se, ee 
im 2. Stock, beftebenb aus 3 Stuben nebſt 
Zubebör für 100 Thlr.; und 1 Gewölbe 
nebſt Wohnung zum 1. October d. J. zu ver⸗ 
miethen. 1285 
Elegantes herrſch. Onartier. 
iſt Bahnbofſtraße Ga (Ede der Tauenzienſtr.) 
zum 1. October er. im 1. Stock im Ganzen 
12 Stuben ꝛc. 2c., oder getheilt zu 7 und 5 S 
u tau Sil u 6 Pferden gewährt 
werben. * 7 2165 


1 Gewölbe nebſt Wohnung 


iſt Weidenſtraße Nr. 8 zu vermiethen. 


Ein Laden 


wird vom 1. October in einer der frequente 
ſten Straßen zu miethen gewünſcht. TR 
erten unter R. K. 68 im Bei 


Breslauer Zeitung niederzulegen. ag 
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a + 126 + 285 + 100 
+ + 
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Preise der fereallen. 


Wen Fonds 32 5 2 — Krak. OS. Pr.-A. IA 544 B 
x “m . — 8 
Risanbakn-Prisritäten, 9a * N 8 4j 2 e 70 B. Feststellungen der peliz. Commissior, 
Preuss Aud 59 5 11031 Ducaten 974 B a 20; 5 85 r 
ee 98 = Louisd’or.... 11108 6. do.64.8ilb.-A- |, — Waare feine mittle ord, 
do. Anleihe. 4 98} Russ, Bk..Bil. | 844 B. 881 C. Razer, Anl — Weizen weiss 99-101 96 91—93 
dei de, M B. Oost. Währ. 88 B. 824 6. | Meichb,-Par“ do. gib. alt. 96-97 93 87-90 
8t.-Schldsch 370 85 B 1 Diverse Astie Roggen .,... 7778 75 72—74 
Dee 61 1281 B Bisankakn-Atamm-Astien. SE FR Gerste ..... 56 —57 54 49—52 
Bros Ba Froiburger .. [4 1353 B Brosl. Gs Ir 31 Hafer 30 29 28 
do, do. 4 964 B Fr. W. Arab. 4 | — Beh, Fouarers Re | 
Pos. Pf. (alte) |4 | -- Noisse-Bria 1 Schl. Zkh.-Act. fir. 43 0. Motirungen der von der Handola- 
28. cee erz B. 87750 e 5 1043-1 br. B.] 40. ge-Prlor. 41 53 B. kammer ernannten Commission 
* . 4 A, U. — 75 # — 2 
alles, abe 8384 f. re d Lie B. fJ1857d. e en In ese eee 
do. Lit. A. 4 93,1 B. 93558. Oppeln Tann. 5 701 (. Oe ee LA. be. 6 Raps und Rübsen, 
do. Rustical- 4 | 934 B. „Bahn 4 [713-705 ba G. Veehsel- eur in gi 
do. Pib. Lit. B. 4 R. Oderuſer-B. 694 bz. 11 Pro 150 Pfd. Brutto in Bilbergr, 
8 LIt. B. — Amsterd. 250 fl K 81 14 b 1 
do. do- 31 — Galla Ludeb. 5 do. 280 fl fn 1 2 Raps 200. 190 180. Winter-Rüb- 
do. Lit. O. 4 981 B Wr Hambrg.300M f Fa 80 son 192.182, 172. Sommer-Rtibsan 
do. Rontenb. 4 91$ B pr. Bt. G0 RB. J5 624 bz o. 300M zu 17 ne on ae Dotier 75; 
Posener do.. |4 | 894 B . 5 Lond. IL. Strl. Ing Bei 2 
8. Pros.-Hilfsk. 44 — 5 Ausländisoho Yondr. 8 Er; G gm! 6. 244 bz. Eündigungzpreise C. d. 7. gepthr. 
f Prior 4 0 Amorik . 677-4 bz. 6. Paris res. Ä 
Jo er | , n ede, [AB br Wen ich K. Im Alm: eee dee G. 
Obrschl Prior. 781 G. Galiz. Ludwb. | | do. do, — 811 ba. G. 92, Rübs) 103 Boiritus 2 ps 
4% de. 4% , „| BiberPrion 6 | 6 Frankt. 100 f. ff 36. N 6 ‚ Rübö) 103, Spiritus 23}. 
o. do. 94 B. „ Koln.Pfandbr. | . — 
da do. Ri 94 B. | Poln.Liqu,-Sch,d 481 ba. Mo Börsen - Commission: | Börsen-Notia von Kartoflelspiritas 


Die Börse war matt bei weni 
wurden am Schlusse bei 70% stark offerirt, 


Berantiv. Revdactenr: Dr. Stein, Drud von Graf, Barth und Comp. (IB, Friedrich) in Breslau. 


veränderten Coursen, Nur Cosel-Oderb. Actien 


pro 1009rt.beiß0pCt.Trallesioec: 
23} B. 23} 6. 


